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Pausenaufgabe.
Der Reichstag hat sich bis zum 7. November ver¬

tagt , damit die Deutschnationalen ungestört ihren
Parteitag in Görlitz halten und die Sachsen in der
nächsten Wachs ihre Landtagsagitation betreiben
tonnen . Wie immer, wenn die Beratungszeit dem
Reichstag knapp zugemessen ist, hat er auch diesmal in
den letzten Stunden mit Hochdruck gearbeitet und
mehr zustande gebracht als in allen Tagen vorher.
Dabei ist es erfreulicherweise niemals zu schweren Diffe¬
renzen gekommen, obwohl die zu verabschiedenden Vor-
lagen vorher ziemlich viel Staub aufgervirbelt hatten,
aber mehr noch: auch alle die Krisen sind ausgeblieben,
die überängstliche Politiker oder allzu hellhörige Jour-
1 mit Bestimmtheit vorausverkünden zu
müssen geglaubt hatten . Sie sind nicht nur ausge¬
blieben. sondern es wird , soweit sich heute übersehen
laßt , auch während der Pause und gleich nach dem
7. November kaum zu Krisen kommen.

war in Wirklichkeit in den letzten Tagen ge¬
schehen? Die Fraktionen hatten getrennt voneinander,
jede für sich, die politische Lage erörtert und waren
dabei zu der gewiß nicht verwunderlichen Überzeugung
gekommen, daß es so wie bisher nicht weitsrgehen
dürfe . Der fortgesetzte rapide Niedergang des deut¬
schen Wirtschaftslebens , der bodenlose Sturz des Mark¬
kurses. die unheimlich wachsende Teuerung : das alles
erfordere , so meinte man in den Fraktionsstuben eine
aktivere Regierung als die jetzige. Aber worin die
Aktivität bestehen müsse und welche Maßnahmen am
dringlichsten seien, darüber waren naturgemäß die
Meinungen je nach dem Parteistandpunkt sehr ver¬
schieden. Indessen hatte sich die Ansicht, daß es so nicht
weitergehen könne, glücklicherweise auch im Kabinett
selbst verbreitet , und der Reichskanzler hatte die Führer
der Regierungsparteien und der Deutschen Volkspartei
zur Beratung zusammenberufen . Es wurde die Ge¬
samtheit der politischen und wirtschaftspolitischen Not¬
stände im Zusammenhang besprochen und den Partei¬
führern Gelegenheit gegeben. Neformvorschläze in
großen Zügen vorzutrcwev . Aus der sehr erklärlichen
Tatsache, daß diese Vorschläge keineswegs alle llberein-
stimmten, sind dann iene bedauerlichen Krisengerüchte
entstanden , die in unsere ohnedies so sorgenvolle Zeit
neue Beunruhigung trugen . In Wahrheit gab es
keinen Gegenstand dieser Verhandlungen , der zu einer
Krisis auszuwachfen drohte , wenn auch selbstverständ¬
lich die Eefahn einer mangelhaften Verständigung nicht
von vornherein ausgeschieden werden konnte. Jeden¬
falls endete die Aussprache damit , daß der Reichs¬
kanzler zu verstehen gab. er balte aeqenüber den trau¬
rigen Notzuständen im deutschen Volke die Zusammen¬
fassung aller am Aufbau interessierten Kräfte die
Vereinheitlichung des Richtung?- und Aufbauwillens
und die Verstärkung der Regierung für dringend er¬
forderlich. Er stellte Beratungen mit Sachverständigen
der Industrie , des Handels , der Landwirtschaff der
Vankwelt und aller produktiven Kräfte in Aussicht
um zu einem praktischen, aktiven Regierungsprogramm
zu gelangen , und ließ durchblicken. er fei auf Grund
dieses Programmes bereit , eine Ergänzung und Ver¬
stärkung des Kabinetts durch neue Männer vorzu¬
nehmen.

Das also ist dke Aufgabe der nächsten Tage . Die
Regierungsparteien werden untereinander und in der
Arbeitsgemeinschaft d-r verfassungstreuen Mitte auch
ihrerstits programmatische Beratungen pflegen , um
die besten Mittel und Wege heransniarbeiten . dis der
Regierung für eine aktivere Politik empfohlen wer¬
den können. Aber sie werden dem Reichskanzler , seinem
Wunsche entsprechend, die Initiative und die Verant¬
wortung überlassen und sich mit einer rein beratenden
Rolle begnügen. Man kann nur wünschen und
hoffen, daß sich nicht wieder Kräfte bemerkbar machen,
die den Kanzler von dem jetzt vorgeschlagenen, geraden,
parlamentarischen Wege ablenken!

AR reine MW im innnroflfffien SmmU.
as . Berlin , 25. Okt. fDrahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die innenpolitische Lage hat gestern
noch keine Klärung  erfahren . Die Besprechun¬
gen mit den Parteiführern wurden zunächst auf den
Nachmittag vertagt , fanden aber auch dann noch nicht
statt , und sollen erst heute vormittag wieder ausge¬
nommen werden . Wie verlautet , verharrt der Reichs¬
kanzler bei der Auffassung, daß die Lage eine gewisse
N e u e i n st e l l u n g erfordere . Die demokratische
Fraktion hielt gestern noch eine Sitzung ab, in der der
Abgeordnete Koch einen Überblick über die Bespre¬
chungen mit der Reichsregierung gab . Beschlüsse wur¬
den jedcch nicht gefaßt. Auch die Vereinigten Sozial¬
demokraten traten sofort nach Beendigung der gestri¬
gen Reichstagssitzung zusammen, um sich nochmals mit

dem von ihnen aufgestellten finanz - und wirtschafts¬
politischen Programm zu beschäftigen. Übereinstim¬
mend war die Fraktion der Auffassung, daß es un¬
möglich sei, mit der Beratung und Durchführung der
Forderungen bis zum Wiederzusammentritt des Reichs¬
tags zu warten . Vielmehr müsse sofort  das Not¬
wendige getan werden. Reichswirtschaftsminister
Schmidt  wurde deshalb ersucht, dem Reichskanzler
Mitteilung davon zu machen, daß die Sozialdemo¬
kraten auf schnellste Fortführung der am Montag be¬
gonnenen Parteiführerbesprechungen . insbesondere
aber auch der Besprechung der sozialistischen Forderun¬
gen mit der Regierung bestehen. Für die Beratungen
mit der Regierung über die von der Fraktion ge¬
wünschten Finanz - und wirtschaftspolitischen Maß¬
nahmen wurde eine Kommission von 5 Mitgliedern
eingesetzt. Falls sich im Verlaufe der zu führenden Be¬
sprechungen Komplikationen ergeben , soll die Fraktion
zusammenberufen werden.

Wie ferner gemeldet wird , befaßte sich das Reichs¬
kabinett gestern nachmittag nochmals mit der be¬
stehenden Devisenverordnung.  Reichsbank-
nräsidsnt H av e n st e i n nahm zu den einzelnen Be¬
stimmungen der Verordnung eingehend Stellung . Im
Verlaufe der nächsten Tage sollen weitere Besprechun¬
gen mit Banken und anderen Sachverständigen statt¬
finden.

Berlin , 25. Oft . sEig . Drahtbericht .) Die
vorgestern unterbrochenen Besprechungen des Kanzlers
mit den Führern der Reichstagsfraktionen der Mitte
und der Vereinigten Sozialdemokratie dürften schon
heute fortgesetzt werden. Doch ist der Zeitpunkt zur
Stunde noch nicht festgesetzt. Es ist nicht damit zu
rechnen, daß .die Besprechungen zw einem raschen Ende
gelangen , da auch die Besprechungen mit der Revara¬
tionskommission und den Sachverständigen vom Aus¬
lands noch auf etwaige Beschlüsse einwirken werden.

Helfe kn WmümskmM««naß Berlin.
D. Paris 25. Oft. (Eig. Drahtbericht.) Die Reva-

latlonskommlssion beabsichtigt, am Sonntagabend von
Baris nach Berlin zu reisen, um mit der deutschen Regie¬
rung über die Maßnahmen zu verhandeln , die zur Aus-
§ l e r iftu n g des Budgets und zur Stabilisierung
der Mark  ergriffen werden sollen. Die Abordnung der
Revaratu nskammission wird von B a r t b o u geführt wer-
if .11.. Die Entscheidung,  die die RevarationsEom-
mmnn  in dieser Woche wahrscheinlich am Freitag über die
Maßnahmen zur Stabilisierung der Mark und im Zn
sammenkavg damit über ein Moratorium fällen wird,
diirste uiier diesen Umständen einen provisorischen
^b ?,fakter  haben . Die Wahrscheinlichkeit. daß die
besgvchcn Plan « als Vermittlungsvorscblag zwischen dem
englischen und französischen Projekt im Laufe der Debatte
noch eine besondere Bcdeutunq gewinnen , dürften nicht von
der Sand zu weisen sein. Die Revarationskommission hat
sich au .ft gestern in sehr ausaedebnter und zum Teil sehr er¬
regter Sitzung mit beiden Projekten befaßt , obne zu einemvrov .sor' schen Resultat zu gelangen.

... Der ..Figaro " nimmt an . daß die Revarationskom-
m' ssion sich zehn Tage in Berlin aufhalten  werde.
Man müsse wunsckrik. daß die Delegierten Erfolg hätten
aber man würde sich vergeblich verheimlichen , daß sie v,r
Scftv uriglr ' teii aller Art und von solchem Ernste steb-n
riurde . dah es ihr unmöglich sein werde , im Laufe dieser
ersten Fühlungnahme deren Lösung berbeizuführen.
, . , ptt . Paris . 25. Okt. ((Ein. Drabtbericht .) Dem Be¬
schluß der Revaratrcnskommiüion . am Sonntag nach
Berk !" zu reifen, sing eine längere Debatte  über die
englische und französische Auffassung bezüglich der Revi-
dreruns der deutschen Finanzen voraus . In dieser Debatte
tauchte der Plan r - ner neuen Steuer  wieder auf
der ledoch auf eine starke Ovvcssrtion stieß. Es wurde er¬
klärt . daß ein solcher Plan nu ' neue Gefahren in stch berge,
ohne wesentliche Drrtcrle zu bieten . Die Steuern , die er¬
neut kttisließcn wurden , würden keineswegs so erheblich' sein,
daß sich die Reparationskammission mit ihnen beschäftigen
konnte. Ein solcher Beschluß wurde vielmehr dazu führen
daß das Vertrauen zur deutschen Finanzwirtschaft im Aus¬
land Nachlassen und daß der Marksturz eine Beschr«uuiguna
erfahrtn wuide . Es scheint, als ob dieser Plan wieder
fallen gelassen wurde , da die Revarationskommission wenig
Lust zeigte, die Verantwortung für die Folgen , die aus eine'
direkten Einmischung in dl« inneren deutschen Finanzver-
haltmsse entstehen konnten auf sich ,u nehmen . Am Sclckuß
der Sitzung stellte Bradburv  fest , daß der Vorschlag
Bo.rtbeus ke ncswcgs „eine sofortige Stabilisierung der
Mark nach stch ziehen wurde . Er teilte ferner mit . auch ver¬
schiedene andere teilweise Plane leien durch den kam¬
st!oi holen Markstii' z llu'rrnch geworden . Der Beschluß
nach Berlin zu reisen scheint der gemeinschaftlichen An¬
schauung cvtwrungcn zu lein, ssch an Ort und Stelle mit
der deutschen Finanzwirtschaft zu beschäftigen und deutsche
Sachverständige zu Horen.

Eine Note der Reparationskommission über die
Erhöhung der Kohlenlieferungen. ^

Udt . Paris , 25. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Nachdem
bereits vor einigen Tagen angekündigt wurde , daß Frank¬
reich  von Deutschland eine erhebliche Hinauf
ietzung der Kohle nlieserungen  verlangen werde,
bat ' nun die Revarationskommission eine diesbezügliche Röte
an die deutsche Reicksregierung gerichtet, in der sie eine er¬
hebliche Steigerung der Koblenlieferungen verlangt.

Der Kampf gegen den Marksturz.
as . Berlin » 25. Okt. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Der Reichstag  hat sich nun
gestern vertagt , ohne daß der Reichskanzler feine ur¬
sprüngliche Absicht, in einer größeren Rede die schwie¬
rige Lage Deutschlands darzulegen , ausgeführt hätte.
Während der zweiwöchigen Pause in den Verhand¬
lungen werden die Deutschnationalen ihren Parteitag
abhalten und die sächsischen Landtags¬
wahlen  abgehalten werden , die vermutlich einen
gewissen Rückschluß  auf die augenblickliche Stim¬
mung in der Bevölkerung geben werden . Ob es zweck¬
mäßig war , das Parlament gerade in diesem Augen¬
blick zu vertagen , bleibt dahingestellt . Die Wirtschafts¬
lage Deutschlands gestaltet sich immer schwieriger und
die Entwertung der Mark , von der man glaubte , daß
sie den Höhepunkt bald erreicht babe , macht immer
weiter rapidere Fortschritte . Der Dollar notierte nach
Schluß der gestrigen Börse 4705. Daß auch in den
Kreisen der Alliierten die Lage als sehr ernst betrach¬
tet wird , geht aus der Ankündigung der Berliner
Reife der Reparationskömmifsion  her¬
vor. Rach englischen Meldungen besteben die Mei¬
nungsverschiedenbeiten im Schoße der R e-
parationskommission  fort und es soll nun
versucht werden, in Verhandlungen mit der deutschen
Regierung zu einer einheitlichen Auffassung zu gelan¬
gen. Das erste Mal war es das Earantiekomitee . das
man nach Berlin entsandte und das ja auch erhebliche
Erfolge nach Paris zurückbrachte. Wenn fetzt die Re-
parütionskommission die Reise nach Berlin antritt . so
ist das ein Zeichen dafür , daß man nicht immer bloß
einseitig operieren will , ebenso ein Beweis , für die
ängstliche Beurteilung der Finanzlage Deutschlands
auf feiten der Männer , in deren Hand die Entschei¬
dung über die nächste Zukunft liegt . Die erste R o-
ve mb erwache  wird danach allem Anschein für
Deutschland wieder eine schwerwiegende Wen¬
dung  seines Schicksals bedeuten.

Erfreulicherweise hat sich auch die Reichsregierung
entschlossen, außenpolitische Sachverstän¬
dige  über die Fraoe der Stobil ' sierung der Mark zu
baren . Wie eine offiziöse Mitteilung besagt, ist eine
Reibe hervorragender Finanzsachverständiger des Aus¬
landes nach Berlin eingeladen morden , um mit ihnen
darüber zu beraten , welche Maßnahmen für eine
Stabilisierung der Währung bei der gegenmärtiaen
Lage Deutschlands eroriffen werden können. D'e Be¬
ratungen sollen in Kürze beginnen . Die Namen der
Persönlichkeiten, die zu diesen Beratungen einaeladen
sind, sollen erst bekanntgemacht werden , wenn ibre Zu¬
stimmung sicher ist und der Termin der geplanten Kon¬
ferenz endgültig feststebt. Man glaubt ' zu wissen, daß
die Einberufung der Konferenz nicht obne vorherige
Füblung mit den in erster Linie interessierten maß¬
gebenden ausländischen Stellen erfolgt und daß Vor¬
bereitungen hierzu bereits seit geraumer Zeit im
Gange sind. *

Die Berliner Sachverstiindigen-Konferenz.
vät . Berlin. 25. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Heute nach,

mrttflfl versammeln ssch die hervorragendsten deutschen
Fmanzmchverständigenbeim Reichskanzler, um die Maß¬
nahmen zur Stabilisierung der Mark unter Hinzuziehung
ausländischer Sachverständiger zn beraten. Das Befinden
des Reichs?lnanzmiinsters Dr Hermes  ist immer noch
schlimm. Er kann sein« Kur in Bad Küstngen infolge
strenger Weisung des Arztes nickt unterbrechen. Deshalb
rst der Staatssekretär Schröder  mit der Zusammensetzung
der Kommission im Einvernehmen mit dem Rei<Bskanzr«r
betraut worden. Tie  gleichzeitige Anwesenheit der Mit-
glieder der Renaratipnskommifssonwird geeignet sein die
Dosts dieser Berliner Finanzkonferenz, die nächste Wackre
beginnen loll. erweitern. Gestern abend hat bereits der
Berliner Vertreter der RevaratianskommMon den Reichs¬
kanzler von dem Beschluß der Revarationskommission nach
Berlin zu recken „m mit der Reichsregierima direkt zu ver.
bandeln verständigt. Die Revarationskommi-ssion wird erst
Montagabend in Berlin eintreifen. so daß die Berbondllim.
gen mit der deritschen Regierung am Dienstag beginnen
werden Es ist eerner in Aussicht genommen, daß die Rev«.
ratnonskommckst.m nicht mit solcher Beschsenvct-v.aq nach
Paris zivuckkeb' en wird wie es das lefttemal oe'besten ist
wndern ssch, eine geraume Zeit in Berlin ariMTfen wird
Die . Z gsaubt in der Annahme nicht z„ geben,
daß der Präsident der Riederländilch-m Bank Bislering
der bere-its ans der Korierenz in Brü^ i „nd ans der
Tammg in Genna eine bedeutende Roll« aetniel» bot. sich
grundfablich zum E'Ntritt in die Bensino«- Sachve'^ändf-en-
kommissson bereit erklärt bat. T scki t ' che r i n ist von der
auf Vdronsassnna»an Morgan  nack Baris zn berns«nden
Sachverstöndeoenkonferenz anck für Benzin als ^ achner.
Na.ajhige" in Anasschta-nomm̂en. Er ist benoiz-! oeste--n in
Berlin einqetroffen. Als zweiter nei'troter Ei-nerte kommt
»n erster Linie P '-oiellor E alles  ans ^ sockb-'m in sr̂ aa»
Bon amerikanischer Seite wird der zurzeit in Gans a-airond«
Rem Borker Professor Fenks.  ein hervbrrvnrnder Valuta,
fvezialsst der Vereinfaten Staaten , au den Berat,„„aen <*jf,
ir*fim.eit. Von en""scher Seite kommt wo bl der Wirt«
fchastsvollt'.ker Professor Kevnes in Betra .Lt.
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4 Anrrakm« im Reichstag.
Br . Berlin . ?5. Cft. (Eig Drahtbericht .) In der

Vienstagsitzung des Reichstags , die schon um 11 llbr be-
»ann. wurde nach Erledigung einiger kleiner Anfragen und
nach der Erklärung eines Regieruirgsoertreters . eine demo-
kratiick« Interpellation zur gesetzlichen Regelung
der Lehrerbildung  innerhalb der gesetzlichen Frist
»u beantworte », ohne Debatte die 4. Ergänzung der Beiol-
oungsverordnung einem Ausiämh überwiesen.

Die Novelle zu den Vorschriften über die Pfändbarkeit
von Eebaltoansvrvchen uud der Gesetzentwurf zur Ver¬
längerung der Zucherungsfrist der Weine des Jahrgangs
1922 wurden in allen drei Lesungen angenommen.

Debattenlos wurden auch die 3. Lesungen der Vorlage
über die Verlängerung der Amtsdauer des
Reichsprä - identen und die Eetreideumlage
erledigt . T ' e namentlichen Schlubabstimmungen wurden
bis auf 12.30 Ubr zurückgestellt.

Das Haus wandte sich dann der 3. Lesung des Gesetz-
entwursis über di« Änderung des Versicherung  s-
ü e I e tze s für Angestellte zu.Reichsarbeitsminister Tr . Brauns  präzisierte die
Stellung der Regierung zu dem Entwurf nochmals. Er
emvi' abl . die beamteten Direktionsmitglieder als Beamte
auf Ltienszeil anziittellea . des weiteren , den vom Zentrum
ermrrbrachten Eventualantrag , dah die lebenslängliche An¬
stellung in den ersten drei JaKrerr der Amtstätigkeit wider¬
ruflich sein !oü.

Das Haus beschloh demgemäß Die Gesamtabstrmmurrg
ergab einstimmig die Annahme der Novelle zum Versiche-
rungsgcsetz nir Angestellte.

In der namentlichen SchluKabstimmung wurde der An¬
trag auf Amtsverlängerung desReichsvräii-
deuten  bis 30. Juni 1925 mit 314 gegen 76 Stimmen
bei einer Stimmenthaltung angenommen . Die Annahme
des Antrags war m>1 der zur Verfassungsänderung not¬
wendigen aweidrittelmebrbeii erfolgt.

Dis Abstimmung über die Eetreideumlage  ergab
dis Annahme der Vorlage mit 236 gegen 160 Stimmen.
Danach find auch in 3. Lesung die Beschlüsse der 2. Lesung
bestätigt.

Nachdem noch ein Antrag der Abgg. Ledebour und
Köbnen  zur Geschäftsordnung , die Sitzung auf eine
Stunde anszuletzen und den Reichskanzler zu ersucken. Aus¬
kunft darüber zu geben, auf welche Parteien er ssch in Zu¬
kunft zu stütze,' gedenke, gefallen und das Gesetz über d;e
Gehalisvsäudung in 3. Lesung erledigt worden war . ver¬
legte ssch das Haus um 3 llbr auf D i e n s t a g . 7. N o v.

As HMMMWM üeitn Hü tsMlMeii.
W. T -B. Berlin . 24. Oft . Nachdem das die Frage der

Präsidentenwahl neu zu regelnde verfassringsändernde Ge-
fetz lcuie in dritter Lesung mit großer Mehrheit ange¬
nommen weiden war . begaben sich der Präsident des Reich;
tags Löbe  sowie die Vizepräsidenten D i e t r i ck. Dr.
L e l l . D i t t m s n n und Dr. Riester  zum Reichspräsi¬
denten . um ikn iofori und in feierlicher Form von diesem
Ves-blust in Kenntnis zu setzen. Löbe  richtete an den
Re-ch; Präsidenten . der die Herren des Reichskagsvräst-
diuncs >m Br -sein des Reichskanzlers und des Reichs¬
ministers Dr . Koster empfing , eine Ansprache, in der er
u. a. fegte

Herr Rhche-vräsident ! In der schwersten Zeit unseres
Vaterlandes nach dem furchtbaren Zusammenbruch. In¬
mitten ’imnct neuer politischer und wirtschaftlicher
lchuttcrungcn. vom schönsten Druck der Siegermäckte
drrht . baden Sie im Jahre 1919 ein Amt auf sich ge¬
nommen. iu dem nach unser aller Bewubtsein keinerlei
Anerkeunvng. .geschweige denn Dank  erwartet wer¬
den konnte. Sie ssilgten. wie Sie damals sagten, dem
Rufe der Pflicht . Wenn sscknen heut ? die deutsche Volks¬
vertretung mit groher Mehrheit die Fortführung des
beben Amtes cntrngt . so bekundet sie damit ihren Dank
mr die bisherige Führung Ihres Amtes für Ihren klugen
Rat in schwierigen Situationen , für Ihre erfolgreiche

inneren Krisen , den' Dank dafür , dah Sie
stch jederzeit an die Spitze gestellt haben , wenn es galt.
Ciöui.MCit>ifcf>c Werke zur Linderung der Not unserer
Zeit tatkräfiig zu fördern . Sie bekundet damit ein
N e r t r a u e i . das über den Kreis der Zustimmenden
biroui -reicht bis in jene Reihen , wo man aus politischen
G' ürdcn . nicht aus Gründen , persönlicher Gegnerschaft,
eine endrre Enssckciduna vorgezogen hätte.

Hieiaui erwiderte der Reichspräsident  u . a.
wie ti lgt : >

In der Zeit des schwersten Schicksals Deutschlands Hab«
ich das Amt des Re' cksvräsidenten übernommen . Ick tat
es nur in hm B -wutzilein. meine Pflicht  tun zu müssen
gegenüber den Dellsgenossen die mir in barten Tagen
ihr Vcitrauen er tgesenbrachten . Im gleichen Gedanken
erkläre ich mich auch beute bereit , mein Amt weite -zu-
fükreii. Entscheidend  für diesen, im Widerstreir
venschiedener Erwägungen nicht leichten Entschlust war
für mich das mir durm die übergroste Mehrheit der ge¬

walltem Vertreter des deutschen Volkes erneut bekun¬
dete Vertrauen.  Getreu meinem vor der National¬
versammlung in Weimar  abgelegten Gelöbnis , meine
Kran dcm deutschen Volke zu widmen , die Verfassung und
die Gesetze des Reiches zu wahren , wird es mein alleiniges
Bestreben kein, in dem Drang und ' Not dieser Zeit der
Republik  zu dienen und nach bestem Können mitzu-
erteten an der Gesundung und Erneuerung
Deutschlands . Wie bisher , will ich mich auch fernerbin
bemühen . mein Amt unparteiisch  zu führen.

Aus den Ausschüße«.
W T.-B. Berlin . 24. Oft Der Steuerausschutz des

Reichstags befühle sich heute mit der Anzeigen st euer.
Es uurl « rin llnterfuckungsausschuh eingesetzt, der die end-
güli '-ae Regelung der Frage vornehmen soll.

Der Wchnui ' gsausschust des Reichstags beschloß, dafür
ei izutreten . dast zur Bereitstellung der erforderlichen Mittel
sslr die nächstjährige Dauveriod « eine Wohnungsab¬
gabe von 506 Prozent  der Friedensmiete erhoben
l"ird . ,

Eine sozialdemokratische Interpellation über den
Fechenüach-Prozetz.

Br . Berlin . 25. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die sozial-
demokratische Reicbstagsfraktion Hai eine Jnter-
o c l l a t i c n im Reichstag eingebracht , die ssch mit der
Verurteilung der drei Zeitnngsberichterstatter F e cke n -
dach Garges und Lembke  zu insgesamt 82 Jahren
Zuchthaus durch das Volksgericht in München beschäftigt.
Die Reichsregierung wird gefragt , ob es ibr bekannt sei. dast
das Dcrbrechen dcs Landesverrats darin erblickt wurde , dag
die Berichterstatter über Gebermorganisationen
Mitteilungen  gemacht haben , die nach dem Reichsge^ c.:
verbeten find: fermer ob die Reichsregierung diese Reckt-
sprechung für vereinbar halte mit den bestehenden Gesetzen,
und r -as sie gcaenüber dem durch das banersscke Volksgerickr
geschaffenen Zustand zu tun gedenke, um die Rechissichcrh .i
und Rochtsrmb.eii rr-iederberzustellen . sowie, was stc für r ic
Opfer der Volksgericktsjuttiz zu tun gedenke.

Wettere Erhöhung Der Postgebühren
am 1. LeZsmber.

V . T -B. Berlin , 25. Okt. Der Verkehrsbeirat beim
Reichsoostminifterium beriet gestern die neue Vorlage über
die Post-. Telegramm - und Fernsprechgebühren , die im
Dezember im Kraft  treten sollen. Der Reicksvost-
ministcr begründete die Notwendigkeit der Gsbübron-
erhötung mit der unaufhaltsam fortschreitenden Ent¬
wertung der Mark und mit der dadurch hervorgerufenen
Verteuerung aller Betriebs - und Personalkosten . Die Post-
vcrwaltung bleibe mit der neuen Gebührenvorlage noch so
weit hinter der Geldentwertung zurück, dast bei Annahme
der vmgesrkenen Sätze für das Jahr 1922 noch e i n
Defizit von 35 Milliarden Mark  verbleibe . Di«
Verwaltung glaube aber dem Volksganzen besser zu dienen,
wenn die Ccbübren nötigenfalls wieder erhöbt würden , als
wenn die Steigerung zu sprunghaft vorgenommen werde.
Der ganze Verkebrsbeirat stimmte dem Ausführungen des
Reichspostminssters zu.

Die Gebühren  für Postkarttn . Briefe , dienstliche
Aktenbriefe von Behörden . Drucksachen. Ansichtskarten. Ge¬
schäftsrapiere . Warenproben . Mifchfendungen. Päckchen so¬
wie di« Verstcheiungrgebühren werden verdoppelt.
Postanm eisringen kosten bis 100 M. 10 M . und steigen bei
5- bis 10 000 M . vuf 40 M - Der Tarifaufbau für den
Paket verkehr  wird in Erfüllung wiederholt gestellter
Anträge dadin geändert , dah die Gebühren unter Beibe¬
haltung der ersten Gewicktsstrife bis 5 Kilogramm für das
lll'crsckießtnLc Gewicht von Kilogramm zu Kilogramm ae-
stafieli werden . Danach kosten Pakete in der Nabzone (bis
75 Költmetcr ) bis 5 Kilogramm 60 M. und steigen bis
10 Kilogramm um 2 M . je Kilogramm : von 11 bis 20 Kilo¬
meter um je 24 M. : in der Fernzone (über 75 Kilometer)
werden die Lätze verdoovelt . ebenso di« Auslandsgebiidren,

Die Telegrammgcbübren  stellen stch wie folgt:
Für gewöhnliche Telegramwe auf alle Entfernungen.
1. Grundgebühr 26 M .. 2. Wortgebühr 10 Al. für jedes
Wort . Bei Orts - und Pressetelegrammen 10 M . Grund-
aebübr und 5 M Wortgebühr . Beim Postscheckver-
ke l, r sollen die Gebübren ssir bare Einzahlungen mitte ' ?
Zablkarie der höherem Postanweikungsgebübr angevaht.
d. h. auf die gleiche Höhe dieser Gebübren festgesetzt werden.
Für La/geldleo beglichene Zählkarten wird dieselbe Ge¬
bühr . im Höchstfälle jedoch von 50 M. für die Zablkarie . ec-
bobeu. Für jede von einer Zahlstelle des Postscheckamts
beglichene Auszahlung beträgt die Gebühr 1 pro Tausend
des im Scheck angegebenen Betrages , für jede Baraus¬
zahlung durch Zahlstellen des Postscheckamts sowie für die
Übersendung des Schecks durch das Postscheckamt an eine
Posianstalt und für die weitere Behandlung des Schecks
5 pro Tauiend des im Scheck angegebenen Beirases . '

Die Pc rlaae gebi nunmehr dem Reichsrat und dem
Reiche tagsoussckuh zu. _

Berliner Theaterbrief.
Berlin , Mitte Oktober.

Das die Theater die gangbare Ware des Reihers
brauchen, unterliegt keinem Zweifel . Die wirtschaftlichen
Verhältnisse haken sich längst viel zu sehr zugelvitzt. als dast
man einem Bühnenleiter zürnen dürfte , der stch durch ein«
Serienaufführung Luit zu schaffen sucht. Folglich lamm man
auch gegen den Autor nicht schweres Ee 'chütz auffabren . der
dem geschässMen Bedürfnis zu genügen bemüht ist. Wir
haben in Deutschland fo viele schlecht geschriebene ausländi¬
sche Reiher über uns ergehen lassen müssen, dah wir es bei¬
nahe mit Freuden begrüben dürfen , wenn der nun einmal
vorhandene Beoarf durch „siikherfnifche Produktion " gedeckt
wird . „ . t

Damit ist die Einstellung gegeben, mit der man -Bruno
Franks  Lustspiel ..Senne im Korb"  gegenübertreten
must, das uns Meinhard und Bernaper im Komödienhaus
bescherten. Die Senne ist die Freundin eines Architekten,
die bei dem Überfall durch eine Tante sich als Mann ver¬
kleidet. auf ein Landgut miigefchleppt wird und bier alle
Mädchen in sicli verrückt macht, überflüssig , zu sagen, dah
das gloiier Unsinn ist. weil der Geschlechtsinstinkt nicht
gleich-eilig bei einem halben Dutzend Frauen versa,gen wird,
überflüssig auch zu bemerken, dah d!« ..Senne " ein« Rolle
ist, nach der sich viele Darstellerinnen die Finger ablecken
werden. Nicht' alle mit so viel Liebenswürdigkeit uud
Pikanterie wie Elle Eckersberg, der Georg Alexander ein
'Kbelhasi dümmlicher Liebhaber war . übrigens wird mit
der Unmoral nur ein bistchen gespielt, di« Sache endet durch¬
aus moralisch mit der Heirat . Frank hat mit Bewuhtsein
«men Reister schreiben wollen , aber über den lustigen elften
Akt reichte seine Technik noch nicht hinaus . Das Stückchen
verlävvert im Sand . ^ ^ ^

Das gleiche ist auch von dem Schwank ..Der Wau.
Bflii " zu sagen, mit dem Mar Pallenberg im Theater am
Kurfürstendamm sein Gastspiel eingeleitet bat . Er reist
neuerdings mit dieiem Schwank, der die Aufklärung eines
Dimnantendiebstahls durch einen pensionierten Krimi¬
nalisten . eben den Wanwau . bringt . Die vier Akte sind sehr
dürftia . uud man folgt vom zweiten an der Handlung ohne
Interesie . Au» Pallenbrrg belebi dann , dies Interesse nibt
mehr . Ich weist dast er kiiiilche Einwande bockst ungnädig
«ufnimmt . und ick weih auck. dast er als Wauwau an einem
Abend mebr verdient als ick im ganzen Monat . Aber das
bindert nickt das Bekenntnis , dost man gewih anfangs di«
ichtmlsielerische Leistung mit ehrlicher Bewunderung ge¬

nießt . aber allmählich in steigendem Mast durch die H-°" fung
von Mätzckcn und Wiederholung an sich autcr ss°'nfglle n,
einem Gefühl des Bedauerns darüber getrieben wird , diesen
begnadeten Künstler auf so unwürdiger Erwerbsjagd zu
sehen.

Die Berliner Lust bai bei der Aufführung von
Joachim von der Goltzens  Fritzendrama „Vater
und Sohn"  im Lessingtbeater wieder einmal ihre beson¬
dere Schärfe gezeigt. Die Urteile sind bei weitem nicht so
freundlich ausgefallen wie anderwärts . Ich stcbe auf einem
anderen Standpunkt . Auch v. d. Eoltz muhte letzten Eudes
an der Gebundenheit des historiicken Stoffs scheitern, aber
wie er mtt all den Beschränkungen, di« der Stofs ibm auk-
erlogte. fertig geworden ist. wie er unveränderliches Ge¬
schieben dichierilch vertieft und gedeuiei bai . das »eügi dock
von einer !o nngewöbniicken Begabung , daß die Dichtung
weit über Mittelwuchs hinausragt . Barnowsky bat sich >n-
buünstig in das Werk versenkt und ibm zu einer wertvollen
Wiedevllabe mit Steinrück als Friedrich Wilhelm und
Karchow als Fritz verholfen . Dast er das Werk brachte,
eürt ihn.

Nicht minder ehrt es den tapferen Direktor des Theaters
in der Kommandantenstrahe . dah er den in Berlin allzu iot-
geschwiegenen Finnen Adoli Paul  mit seiner Komödie
„Die Sprache der Vögel"  wieder einmal zu Wort
kommen liest. Der weile Salomo möchte seinen Freund
Sabud gern aus der Knechtschaft seines Weibes , der schönen
Abilag . befreien . Er zeigt ibm die Kanaille in ibrer wahren
Gestalt , als Sabud ihr auf Salomos Befehl erzählen must,
er habe vom König die Sprach« der Vögel gelernt , dürfe ihr
abn nichts davon beibringen . Freilich ickeiteri all« Weis¬
heit Salomos an welblichen Verfllhrungsküu .sten. Das keck'
geformte Stückchen ist von einer seltenen Prägnanz des Aus¬
drucks. einem gleißenden Feuer der Dialeklik . Dramatik
nicht lehr belebt , fesselt es dock den Hörer durch die witzige
Anmut der Sprache und Gedanken . Es gibt geschmackvolle,
anregende Unterhaltung , auch wenn . w>e bei allem guten
Willen und erireul 'cker Begabung in der Kornmandanten-
stra « . nicht die Wert « aus den Aufgaben berausgefchöpft
werden, di« ganz starke Spieler geben könnten.

Über die H o I ! ä n de r b ü h n e n hat es ein bihchen
crlarmierenide Gerückt« gegeben, als ob sie unmittelbar vor
dem Zusammenbruch ständen . Ganz so schlimm ist die Sach«
nicht, der Betr 'eb kämpft nur eben, wie alle Berliner
Tboater . mit den wachsenden Belastungen , mit denen die
Einnahmen nicht S >kiiiii halten , obwohl die besten Darkeit-
vlätze Lurchwes 1000 M. Loft«« und Garderobe und Zattel

*

Mittwoch, 25. Oktober 1922.

Tie Kheinlanddebaits im Landtag.
Br. Berlin . 25. Oft . (Erg. Drahtbericht .) Der vreuhr-

fch« Landtag letzte am Dienstag die gemeinsame Besprechung
der zchn groben Anfragen über d>e Zustände rm besetzten
Gebiet und Saarland fort . _ . ^ „

Abg. Bachem-  Berlin (D -Natl .) bezeichnete den Fall
des Präsidenten Momm  in Wiesbaden als unerhört.

Ein Rcgierungsvertreter wies daraus hin . dah die An¬
weisung ergangen sei. die Quartierentschädigung der Eeld-
entuertung anzuvassen. , ^ . . . . m , . ..

Abg. Plenge (Komm .) betonte , dah lerne Parier mtt
den Seoaraiisten nichts zu tun haben wolle.

Abg. Dr . Go lisch all (Dem.) beleuchtete eingehend
die französische Rhe -nlandvolitik . die auf eine Annerron
binarrlauie . Sie sei eine gerade Linie von Richelieu bis
PoincarS . Das Saargebiet lei in schwerster Lage. Der
Redrer bewunderte den Mut der Saarländer , die fest dar¬
auf vertrauten , daß nicht Unnatur und Unrecht, sondern
Natur und Reckt siegen werden.

Abg. Frau Backem - Königswinter (Zentr .) vro-
testrerte als druische Frau gegen die farbige Besatzung in
den Rteinlandcir.

Damit fand die Besprechung der Interpellation ub ;r
das lusitzie Getiet . die einen durchaus würdigen und er-
hebendkn Verlauf nahm , ihren Abschluß.

Der Landtag erledigte dann noch ein« Anzabl kleinerer
Vorlaacn srwie die V e s o l d u n g s o r d n u n g für die un¬
mittelbaren Staatsbeamten und die von den Regierungs-
porrcien vorge!chlagene Neuregelung des Ortszu-
l ckl a g e tz. Nachdem noch d»r Landtag die Aufwandsent-
schädigung vcn 25 000 auf 30 009 M . berausgcsetzt und di«
Zuschläge bewilligt batte , vertagte sich das Haus auf Mitt-
ncck . 11 Uhr.

Ab 'Ourtwoch rcriagi sich der Landtag auf den 6. Nov.
Vom 6 bkoa. werden noch gröhere Beiprechungen bis rum
11. Nov. fein . Der 9. Nov. ist sidungsfrei.

Das Urteil des Staatsgerichtshofes gegen Goethe,
Dr. Stein und Dietrich.

Br . Leipzig, 25. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Der Kawf-
mann Goethe  wurde vom Staatsgericktshof gemäß dem
Antrag des Oberreichsanwalts wegen öffentlicker Beleidi¬
gung zu 9 Monaten Gefängnis  oerurterlt . Dem
Reüchsoräsidenien und dem Reichskanzler wird die Be¬
fugnis zngesvrochen. das Urteil binnen 3 Monaten nach
Derkündiguog auf Kosten des Angeklagten in der „Halli-
fcken Zeitung " veröffentlichen zu lassen. Die Kosten des
Verfahrens trägt der Angeklagte.

In dem Verfahren gegen den Schrifisteller Dr. Stein
erkannte der Siaatsgerichtsbof auf Freilorrchung  unld
gegen Kaoitänleutnant Dietrich  wegen Vergehens gegen
§ 5 Abs. 1 der Verordnung des Reichsprässdenten zum Schutz
der RepubDk vom 26. Juni 1922 auf ein« Eefängnissirafe
von 6 M o n a r e n. So weit Freisprechung erfolgte , trägt
die Kosten des Verfahrens die Staatskasse : bei der Verur¬
teilung geben sse zu Lasten des Angeklagten . Über den An¬
trag auf Schadensersatz für Dr. Stein  wird ein
be'onderes Verfahren entscheiden. Die nächste Sitzunnq des
StaotAgerichisbafs findet beute statt , und zwar wird um
12 Uhr der FM Z iepke - Ereifwald  zur Verhandlung
kommen.

Vertreter der zerstörten Gebiete beim Reichskanzler.
W. T.-B. Berlin . 25. Oft . Der Reichskanzler  hat

gestern nachmittag die Vertreter des Aktionskomitees für die
zerstörten Gebiete Nordirankreichs unter Führung des Redak¬
teurs E r u m b a ch (Peuvle ) empfangen . Staatssekretär
Müller  vom Reichsministerium für den Wiederaufbau und
Reichstagsabgeordneter Silberschmidt  wohnten dem
Empfang bei. Der Anlaß des Besuches war der gestern er¬
folgte Abschluh des Abkommens zwischen dem Aktionskomitee
und dem Verband sozialer , Baubetriebe für die zerstörten
französischenGebiete : Der Reichskanzler brachte das Interesse
der Reicksngierung an dem Dertragsabschluh zum Ausdruck
und erklärte , dah er die Durchführung des Abkommens nach
Möglichkeit unterstützen werde. Voraussetzung dafür lei
allerdings , daß man zu einer Einigung  über die Höbe
der deutschen Kohlenlieferungen  komme, die den
lebensnotwendigen Bedürfnissen der deutschen Wirtschaft bin-
reickend Rechnung trage.

Das Stinnes -Luberfac-Abkömmen.
D. Paris , 25. Okt. (Giß. Drahtbericht.) Zu dev

Gerüchten der letzten Taße, datz das Ctinnes-
de L.ubersac-Abkommen infolge der jetzigen Währungs¬
verhaltnisse in Deutschland unausführbar geworden
sei, erklärt der „Oeuvre", daß es zu einer Berichtigungl
dieser Behauptung ermächtigt sei. Das Stinnes-
de Lubersac-Abkommen sei nicht nur nicht gesch'rtert.
sondern in das Stadium der Verwirk¬
lichung  getreten . *
reden Tbearerbelucher noch mit,  mindestims 50 M. belasten.
Bei Holländer gab es zuletzt zwei Einstudierungen . Im
Großen Schauspielhaus sing „Der Widerspenstigen
Zähmung"  in e;n« Inszenierung durch Iwan Sckmritb
über die Bühne , die lebbaites Bedauern weckte, weil man
so viel fröhlichen Willen und so viel bedeutsames Können
wieder in dem unrnöglichen Raum verpuffen sah. Selbst
Klövier , der ein ausaelasiener Bändiger des rabiaten
Kätckens Elisabeth Bergner war , blieb unverständlich. Das
war um io mehr schade, als das szenisch« Bild und die
Gliederung der Auffühnrng wirklich prachtvoll waren . Da¬
gegen wirkte Ibsens  selten gespielte politische Komödie
„Der Bund der Jugend"  im Deutschen Theater ln
einer sehr lwaven. wenn auch wenig entflammten Jn ẑenle-
runa Bernhard Reichs sehr stark, obwohl ick trotzdem de-
zweifl«. dah dies poch unbekannte Lustspiel des groben
Könners nun der Bühne erobert ist. Werner Krauß stellte
den oösitiscken Schwätzer Stensgard ganz auf den Tön des
Schwanks , den ja Jbien selbst mebrmack angibt , und rief
damit LaMürme hervor . Das ganze Tempo der Aufiüh-
nrng . die sick über drei Stunden ausdebnte . stand in einem
drückenden Gegensatz zu dieser Aufsassung.

Erich Köbrer.

2lüs Aunst und keben.
— Konzerte . Der „Verein der Künstler und

Kunstfreünde"  begann am Dienstag unter groher Be-
teflfgung seiner altgetreuen und mancher neu gewonnenen
Miitglieder den Reigen der dieswinterlichen 10 Konzcet-
abende. Zur Ausiührung der diesmal vorgesehenen Kam-
mermuisik war das „L a n g e - O u a r t e t t" ans Frankfurt
berufen , da« hier — vom vorigen Winter her — noch in
freundlicher Erinnerung steht. Die Herren Hans Lange
(1. Geige). Graf (2 . Geige). Jtke« (Braifche ) und
W. Lange (Cello ) — sind vortrefflich ineinander eirge-
foie'Tt. und die Unaufdrünglichkest und Selbstlosigkeit ihrer
Reproduktion muß kür sich emnebmen . Ein besonderes Ver¬
dienst erwarben sich die Künstler diesmal durch die Bekannt-
gebung eints ..Sireickariaricit E-Dur " des letzierzeit viel-
genaunien Komvonisten Paul Hindemith . Dieter jung«
Feuergeist (1895 in banau geboren) lebt gegenwärtig als
Kammermusiker in Frankfurt . Drei Einakter -Overn haben
Aussehen gemaiii und neuerdings Orchester- und Kammer»
Musikwerke. Auch sein Streich,ruarteti läßt uns gespannt
aufhorcken. Es sind da Tön« arge ick lagen . Klang,
tombulatiouen. barmorusche und rhMmiiche Wendungeu,
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Tas Kabinett Bonar Law gebildet.
'r .-s . London. 25. Okt. Das englische Kabinett m

mrern abend folgendermaßen gebildet worden : Premier»
minister Bonar Law.  Lordtanzler Discount Eave.
Lordprasident des Gebermen Rats und stellvertretender

des Oberhauses Lord Salisbury.  Schatzkanzler
L ^ ' dwin  Staatssekretär des Innern Bridgrman.
vmatserretär der Kolonien Herzog von Devonsbire.
Staatssekretär ?nr Indien Discount D « el.  Staatssekretär
für Außeres Lord Curzon.  Staatssekretär des Kriegs,
amts Lord Derby.  Sandelsmrnister Sir Philipp Lord
A.k* ame.  erster Lord der Admiralität Amery.  Gesund
brrtsminister Sir Artur Boscawen.  Landwirtlchafts-

. Münster Srr Robert Sanders.  Einige Ämter sind noch
»u besetzen. Auch di« Un lerstaatssekretäre sind noch nick:ernannt.

W . T .-B . Paris . 25. Oft . (Gig . Drahtbericht .) Der
Londoner Berichterstatter des „Matin " glaubt in der
Lage zu sein, die Stellung des neuen engli,
schen Kabinetts  bestimmt anzugeben . Bonar
Law glaubt , man müsse über alles einig  fein.
Der Premierminister schätze vor allem die englisch»
französische Entente hoch und sei überzeugt , datz bei
deren Lösung Europa in ein Chaos verwandelt würde.
Gr glaubt , angesichts der Wirren des letzten Krieges
an die gesetzgeberische Notwendigkeit , sich vor dem Aus»
bruch von Katastrophen zu verständigen , um sie zu ver¬
hüten . Was die Reparationen  anbelange , so
verstehe Bonar Law die französische Gefühle . Wenn
man ihm sage , daß für ein Volk , das sich dem Bankerott
ergebe , eine strengeKontrolle seinerFinanzen das aller¬
erste sei, so werde er hierzu keine Einwendungen
machen . Immer jedoch unter der Voraussetzung ." dass
man in bezug auf diese Kontrolle bei einem Teile des
deutschen Volkes - Alliierte und selbst Bundesgenossen
finde . Bonar Law sehe eine internationale Lösung
des Reparationsproblems gern , jedoch unter der De-
dingung . daß Frankreich und England sich zuvor über
die Einigung verständigen . Jedoch wünscht Bonar
Law , daß A m e r i k a an dieser Verständigung teil¬
nehme , _

Ein französischer Ministerrat.
üdt . Paris . 25 Okt. (Eig . Drcibtberickt.) In einem

Mknisterratt der unter dem Vorsitz M i l l e r a n d s stattkand.
berichtete PoincarS  über die auswärtige Lage und über
den. Stand des Wiederaufbauvroblems . In der sich an¬
schließenden Erörteruna wurden vom Ackerbauminister Vor¬
schläge aemackt. wonach Deutschland In Sachleistungen auch
M Lieferung von Stickstoffdünger  für landwttt-
sckaftlicke Zwecke ermähnt würde. Der Ministerrat faßtedaber einen diesbezüglichen Beschluß.

Das Kaiserbuch vor der französischen Kammer.
D. Paris , 25 Okt. (Eig . Drabtberichi .) Das Buch des

Kaisers bat zu -Miwt Kleinen Anfrage  in der franzö¬
sischen Depiitlerienkammer gesübrt. Aus der Antwort des
Außenministers erfahren wir . daß eine Anzahl von Uni-
v e r s >t ä t s v r o f e f f o r e n beauftragt ist. es zu prüfen,
mrd daß das Ergebnis ibrer Untersuchungen durch die
Agentur Radio iterbreitet wird . Auch der Pressedienst des
Auswärtigen Amts R angewiesen , den Iournattstcn di« er.
forderliche Auskunft zu erteilen . Die französische Ausgabe
der ..Geschichtstabellen" wird mit einer urkundlich belegten
Erwiderung vergeben werden . Die bedeutsamsten Stellen
des Buches von Diviani über die sogenannten Rambero 'chen
Dokumente werden durch den .Dienst der französischen Werke
rm Ausland verbreitet werden. Die Kleine Anfrage Et
offenbar bestellte Arbeit denn das leicht« Buch des Kaisers
verdient diesen Widerleaungsapparat nicht.

Die Besatzungskosten in Oberschlesien.
rlckt. Paris . 25. Okt. ,(Eig . Drahtbericht .) Rach lang¬

wieriger Beratung und Prüfung eines umfangreichen Akjen-
matsrials bat die zur Festsetzung der Besatzungskosten Ober-
scklesiens eingesetzte interalliierte Kommission beschlossen die
Besatzungskosten auf 10 Millionen Goldfranken
sestzusetzen. Don dieser Summe wird die Halste Deutichlgnd
und die andere Hälfte Dolen tragen müssen.

Die Friedenskonferenz in Lausanne.
W. T.-B. Paris . 25. Okt. Nachdem Frankreich . Eng¬

land und Italien ück über Ort und Termin der Konferenz
aceiurgt hoben , bat Ministerpräsident DoincarS die kema-
listlsch«. Regierung rerltändigt . daß die Konferenz am
18 , November In Lausanne  zusammentreten wiro.
Das amtliche Einladungsschreiben wird später folgen. En
ist möglich, daß rci ' türkischer Seite Einwendungen gegen
Lausanne erleten neiden.

Wiesbadener Nachrichten.
Unsere Bolksernährung und die Valuta.

,_ Welch ungeheure Gefahr für unsere Volkse rnäbru mg in
vem immer Höhentcigen der fremden Daluten liegt , das
kommt so recht zum Bewußtlein , wenn man den engen Zu»
mm menhang unlerer wichtigsten Nahrungsmittel mit dem
Auslandsmarkt bedenkt. Diese noch immer zu wenig be¬
kannte Tatiache betont Prof . Iuckcnack in einem Aufsatz über
me gegenwärtige Lage der Dolksernäbrun « vom Etan -dvunkt
der öffentlichen Gesundbeitslebre in der ..Klinischen Wocken-
icknft.  Wenn unier Volk nickt vollkommen verelenden
und verhungern soll, brauch! es unbedingt wichtigste Lebens-
Mittel vom Ausland . Die Margarine,  die wir essen,
wird zwar fast ausschließlich in Deutschland zubereitet . aber
etwa 70 Prozent der Margarine wird in Fabriken ge¬
wonnen . die sich im Besitz von ausländischen Unternehmern
befinden, und 96 Prozent des gesamten Fettes , das wir in
Form von Margarine genießen, kommt aus dem Ausland.
Da di« monatlich« Fettmenge , die' auf diese Weise dem deut,
schen Volk zug«führt wird , viele Milliarden Paviermark be¬
trägt . Io hat keine Firma mehr so viel Geld , um das Fett
in dei; früher üblichen Weife auf dem Weltmarkt zu be¬
schaffen. sondern ausländische Firmen legen diese Rohstoffe
nach Deutschland in Konsignationslager , von wo die Fett«
erst zur Zeit des Verbrauchs — alle paar Tage — entnom
men werden . Dann müssen sse aber Zug um Zug mit aus-
lcrndttchen Devilen bezahlt werden, und daber kommt es, daß
der Margarinepreis bei uns seit einiger Zeit etwa alle drei
Tage nach deni Dalutastand schwankt. Sollten diese auslän¬
dischen Firmen das Vertrauen zu uns verlieren , was bei
dem Entstehen von Unruhen leicht möglich ist. und würden
ss« nicht mehr die Rohstoffe bei uns aufspeichern, dann würde
sofort ein« Ernäbrungskatastrovbe ein irrten , da wir tat¬
sächlich von der Hand in den Mund leben. Ähnlich kieg.'n
die Verhältnisse beim Schweineschmalz.  Während
wir vor dem Krieg etwa 15 Millionen Schwein« batten
lind es jetzt nur noch 9A Millionen . Aber schon vor dem
Krieg wurde sehr viel Schweineschmalz eingeführt . und
gegenwärtig must alles in den Handel gelange,,de Schweine¬
fett aus dem Ausland bezogen werden. Auch dabei legen
ausländisch« Firmen das Sckmalz in Konsignationslager,
und diele sind demnach das Rückgrat unserer Fettversorgling.
Wir , sind darin vollkommen von dem Vertrauen des fremden
Großhandels abhängig , und der Verlust dieses Vertrauens
würde unabsehbare politische, wirtschaftliche und gesund¬
heitlich« Folgen haben. Bei der Butter  liegen di« Ver¬
hältnisse nicht besser. Während wir 1913 542 394 Doppel¬
zentner Butter einiührten. betrug die Einfuhr fremder
Butter im ersten Halbiabr 1922 nur 10 184 Doppelzentner.
Mit einer Zunahme der Einfuhr sst bei dem Tiefstand der
deutschen Mark nickt zu rechnen: aber auch in Deutschland
selbst ist die Buttererzeugung stark zurückgegangen, weil wir
etwa 20 P ' ozent unserer landwirtschaftlichen Stützfläche, und
»war unersetzlicheGebiete in Nordschleswig und Westvreußen
verloren haben. Unser Viehbestand hat durch die Ab 'chlach-
tun« während des Kriegs , durch di« Abgabe von Milchvieh
an dir Ententeltaaten und durch das Fehlen von Futter¬
mitteln schwer gelitten . Die ,ur Derfüaunq siebende Butler¬
meng« Et asso gering und dasselbe ist bei der M i l ch zu be¬
denken. durch deren Abnahme auch die Käseenzeuguns zurück-
gegamgen ist Sodann sind wir bei den Hülsenkrückten
vom Ausland abbä "aig und beziehen Bobnen aus Rumä¬
nien . Siidifawien . Kalifornien und Brasilien . Erbten aus
Ebina und den Balkanstaaten . Linien aus Indien , Nannten
und Brasilien . Hinsschtkich der Getreide - und Fleflck-
veriorgung liegen die Dinge sehr trübe . Bel Reis . Soeile.
ei-aelb . Gewürzen ünd wir ans das Ausland angewiesen
Nur bei Koriokfeln  und beim Zucker dürfen wir an¬
nehmen, daß intelae der guten Ernten di« Verlorgung aus.
keine Schwierigkeiten stauen wird.

— Die Grenzen der Umsatzsteuer. Die Frage der Um-
atzsteuerpflicht bängt bei Agenten nach einem Urteil de«
Reicksttnanzhofs davon ab. ob sse » ls selbständige Gewerbe¬
treibende oder als Angestellte anzud'bem sind. Vertritt z. B
der Generalagent einer Versicherungsgesellschaft nur ein«
einzige Gesellschaft, io ist er nickt selbständig. Sein Betrieb
ist ein Teil des Gesamtunternehmens der Gesellschaft deren
Weitungen er lolacn muß Selbständig ist er auch nicht'
wenn er mehrere Gesellschaften vertritt , deren jede einen an¬
deren Zweig des W.rsick-erunasgeichcitts betreibt , lo daß ein
Widerstreit det Interessen ausgeschlossen ist. Die Entschei¬
dung. ob ein selbständiger Gewerbebetrieb oder ein Dienst-
verbältni ? vorliegt wird aber erschwert, wenn der General¬
agent für mehrere Gesellschaften lätig ist. die die gleiche Art
der De-stcherung betreiben . Aber auch dann wäre es denk¬
bar , bau der Generalagent die Versicherungsanträge nach
bestimmten Grundlätzen an die Gesell-chaften verteilt . Rur
wenn her Agent .'elbst daüber zu bestimmen hätte , welcher
Eciellschaft er einen Vensicheningsautraa überweist , kann
zweifelsfrei von einem selbständigen Gewerbebetrieb ge¬sprochen we-den

wie sie vordem kaum jemals in der Musik dagewesen sind
Nicht alles Lbwzeugt auf den ersten Streich : das Ohr des
Hövers muß sich auf manches Unerhörte erst ganz neu ein¬
stellen lernen . Bei all der Kühnheit und Freiheit der Kon¬
zeption imponiert das ungeheure technische Vermögen , das
sich hier auswirkt : di« lein verästelte Arbeit ist in Ihrer
Kontrapunktik oft kaum zu entwirren , doch ist die forniale
Abrundung gewährt und es entstehen großzügige Gestaltun¬
gen von eigenartigem Stimmungszauber . Im ersten Satz:
eine temperamentvolle Empfindungskraft . die mit zwingen¬
der Gewalt nah Aussprache ringt : «ine Fülle von über-
vaschenden markanten Einfällen , wie sie diesem Komponisten
Mir so zuzuströmen scheinen! Roch tiefere Eindrücke hinter¬
läßt der langsame zweit« Satz in seiner ernsten, schmerz-
bewegten Melancholie : den wundersamen neuen Klangeffek¬
ten wird man nicht müde, nackzulpüren. In fast ununter¬
brochenem Schwung basteit das Finale vorüber : ein wild
aufiaiuckzender Früblingssturm ! Das Werk letzte di« Hörer
in große Bewegung : eine sofortig« Wiederholung wurde
für den Schluß des Konzerts angeiagt und soll auch statt»r unden haben, nachdem zuvor noch eine..Serenade"fürViolinen und Viola des talentbegabten Mannheimer
Komvonifftcn E Tock und DoorLks bekannte« F -Dur -Ouar-
tett zur Aiiffübrung gelangten . — Im Kurhaus  batte
inzwischen Eugen > d'Älbcrt  als gewaltiger Klavier-
»auberer mit leinen Beetboven -Dorträsen vielfach De»
wunde -ung geweckt. Namentlich den Humor des ..Rondos
Ov. 129" — die ..Wut über den verloecnen Groschen" —
soll er mit k-öckster Prägnanz , grimmig und koboldig »»grei¬
fend . zur Ausdenttlng gebracht habeii : wie er denn auch mit
den witzigen ..Ecossoilen" die alten Triunwde feierte . In
Ebopins ..H-Moll -Sonate " batten wohl hier und da noch
weitto vetzichwimmonde Farben , zartere Gefu bisst immun gen
aulalüben ' önnen : die imorovssatorilch freie Art des Ge¬
stalten » hätte ihr« aparten Reize : doch sie zeigte, besonders
in dem wncht'g angepackten Final « olt mehr d Albertsche

. als Cbooinlchr Züge. Ein« Meifterfchövfung waren dann
di« Brahmsschmi ..Variationen über ein Hnndelsches
Thema " : momimental inatzd das Thema hingostellt : und
min all die ieidenschaftsvollen Tonbilder . die d Albert « In-
tevpretlernngskuM lebendig mackte bis zuletzt die ..Fuoe"
daherwog !« und z» kolossalen Steigerungen onwucks ! Im
Vortrag feines eigenen , keck bingeivorfenen ..Sckerzg Op. 16'
und zwei«- Lilztichen Kompositionen — . Ouelle und
Mephisto -Walrer " — durfte man dann in d°Albert den noch

vuiner unerreichten Klaoirroirtuolen modernsten Stils de»

wundern : selbst einige Ertravaaanzen in Anschlag und Aus¬
druck msegeben : welche Energie , welche Krott , welck, ein
Glans strömt« da aus ! Eugen d'Albert in Brillantbeleuch-
rung. o v

* Amnnds-ns Nordpa,fahrt . In Seattle ist eine Nach¬
richt einigegang-'n . da» Amundlen  und lein Begleiter
Omdabl im Begriff leien, sich ihre Winterauartiere zureckt
zn machen. Beide .Forscher litten keine Rot und seien mit
Heizmaterial und Lebensmitteln reichlich versehen . Im
Mai oder spätestens im. Juni 'oll der Flug über den Rord-
pol angetreten werden Angeblich lall Amundlen geäußert
haben , daß di« ..Maud ' m schnell bewegliches Treibeis ge¬
kommen sei. so dag die Fabri über den Pol rach Spitzbergen
vobl nicht langer als ein Jahr dauern würde

. 'Das  teure Lerikon. Das Bibliographische Institut in
Leipzig bat den schwerwiegenden Beschluß gefaßt die seit
drei Jahren vorbereitete Neuauflage von Meyers
K o n v e r lat > a n s l e r i ko n e i n,  u ft e l l e n. Nachdem
das Material kür die ersten Bände strttggestellt Ist. hat der
Verlag , jetzt den Mitarbeitern ein Rundschreiben zugehon
lalsm . >n welchem es für , unmöglich ststgestellt wird , das ans
12 Bande gevlant « Lerikon lortzusetzen und den Mit-
arbeitern sockilndigt wird . D-e Herausgabe des Werk«
wurde bei den beutigen Pavierpreistn ünd Hcvstellungv-
kosten ein Kav' ial von 50 bis 60 Millionen Mark für den
Band betragem Ttr  Verlag fügt hinzu : Da nun erfahruvas-
«emaß erst nach dem Erscheinen des letzten Bandes rin Rück¬
lauf des festgesetzten Kapitals «intritt . so bedeutet schon bis
dabin das Festlcgen von 300 Millionen Mark ein« Summe
wie sie kein Verlag aufbringen noch bei den jetzigen Sätzenversm ^ n rann.

Aletne Ebronlk.
Theater und Literatur . Aus Hamburg  wird ans

berichtet : Bei einem Gastloiel der ..Niederdeutschen Bühne"
im Tbaliatheater .n Hamburg wurde das von Hermann
Euistorf ins Niederdeutsche übertragene bolländische Schau¬
spiel ..Unter einem Dach" von Jan Fabvicins in Deutsch¬
land uraufuefübtt . Die Sprach«, in der Fritz Reuter schrieb
und K>mis Grotb dichtete, zaubert auch den Oberdeutschen
Woblklänge ins Her». Das Geschehen ist zwar nickt auf¬
regend. aber di« Menschen haben Mark in den Kno,t>en und
dl« '.Technik — vom oberdeutslben Milieustück hevkommend
— ist so saul»er wie die holländischen Bilder , die . glatt ge»
| 1* ' last wie geleckt aussehen. Die Darstellung w«"- jedenXAbes wert.

—- Briefe , die man nicht ins Ausland schicken darf . Di«
Vorschriften für den Postverkehr mit dem Inland weichen
von denen für das Ausland vielfach ab. Die einzelne»
Verwaltungen haben natürlich verschieden« Bestimmungen,
die nicht immer zur rlbereinstimmung gebracht werden
können. Im deutschen Jnlandsverkehr gehen di« Gewichts¬
grenzen ». T. nicht io weit wie beim Auslaudsverkebr . Dafür
sind aber sonst die Beifendungsvorschristen für das Ausland
im allgemeinen begrenzter . Das Mristgewicht der Briefe
beträgt im Inland 250 Gramm , nach dem Ausland 2 Kilo¬
gramm . Die inländisch« Grenze gilt auch für die Länder,
wohin die Jnlandsgebübren angewandt werden , also nach
Danzig , dem Memelgebiet . Deutsch-Österreich und Luxem»
bur«. Rach Deutschland, Danzig und dem Memelgebiet
brauchen Briese nur so beschalien zu sein, daß sie tn di«
Briefbunde verpackt und obn« Beickxidigung des Inhalt»
auf der Vorder - und RücNeit« gestempelt werden können.
Rach dem Ausland dürfen Briefe an Ausdehnung in keiner
Richtung 45 Zentimeter überfteigen . Rollen dürfen böckMns
75 Zentimeter lang und 10 Zentimeter im Durchmesser sein.

— Ehefchlietzungen, Geburten und Sterbefälle in Pren,
ben im ersten Vierteljahr 1922. Im ersten Vierteljahr 1922
sank di« Heiratsziffer auf 8.10 % »>und stand somit genau in
der Mitte zwilchen denen kür das erst« Quartal von 1921
(10,19 % o) und 1913 (149 °/oo). Gleichzeitig fiel die Ge¬
burtenziffer bis aui 25.12 • / «>: sie sank damit um über vier
Punkte unter die entsprechende des Vorkriegsjabre»
(29.80 % >). und war um fast 2 Punkte niedriger als die de»
ersten Quartals 1021 (27.00 % o). Dagegen stieg die Sterbe¬
ziffer auf 17.45 Vi« und übertraf damit di« für das erste
Quartal von 1913 (15.67 um 1,78, di« für das ent¬
sprechende von 1921 (14.27 sogar um rund 3 Punkte.
Die Folge war ein Geburtenüberschuß im Berichtsviertel-
iabr von nur 6.90 während Preußen vor dem Krieg
stets einen solchen von über 12 ' A» gehabt hat . Nun ist ja
die Entwicklung eines Vierteljahrs noch nickst maßgebend
für die des ganzen Iabres . aber di« Abweichingen . rnsbe»
sondere mich vom vorhergehenden vierten Quartal des
Jahres 1921 mit einer wesentlich höheren Seiratsziffer
(13.48 • / „ ), emer ungefähr gleich großen Geburterzifser
(24.84 •/ «>) und einer beträchtlich kleineren Sterbeziffer
(14.10 Voo) allo einem um 3 Punkte höheren Geburten-
üderlckmß (9.92 % «) sind ausfallend . Die stark gestiegene
Sterbeziffer ist freilich in der Hauptsache eine Folge de: aufs
neu« epidemisch ausgetretenen Grippe in Derbindn -ng mit.
den in ihrer Begleitung erscheinenden Krankheiten der
Atmungsorgane , vor ollem Lungenentzündung , während
di« Veränderung der SLugsingssterblichkcit daneben nickt
von Vedeutting ist. Die sinkend« Heiratsziff «r erklärt sich
durch di« Erlchopfun« des durch den Krieg gesckuisfenenl
Reservoirs (D>e Erhöhung gegen Ende 1921 stobt damit
nicht im Widerspruch weil im letzten Vierteljahr
jedes Jahres überbauoi mehr geheiratet wird .),
di« mit dazu beitragen wird , daß di« Geburtenziffer auch
für di« Folge weiter l-erabgebt . Das wichtigste Evgebni»
ist. daß der Geburtenübxrfchuß des Derichtsviorteljahrs nur
noch halb so groß wie der der Vorkriegszeit war . ein« Tat-
lack«. die ein grelles Licht auf die heutige schwierige wirt-
schastlich« Lage wirft.

— Gleitend « Lohnskala. Man schreiht uns : Der Ge¬
danke der gleitenden Lohnskala bat angesichts der schnell
fortschreitenden Teuerung etwas Bestechendes an sich und
findet , so starke Bedenken auch wiederholt ihm gegenüber
geäußert worden sind, noch immer einen günstigen Boden,
gerade auch in bestimmten Arbeitnebmerkveisen . Und doch
kann nicht bezmeisatt werden , daß di« darin zicm Ausdruck
kommende Methode selbst bei günstigster technischer Durch-
fübrung höchstens eine automatische Anpassung der Löhne
und Gehälter an die Veränderungen des Geldwerts ermög¬
lichen würde In der klaren Erkenntnis dieser Zusammen»
bange bat denn der Deutsche GewerkscbaftSbund auch in einer
Entschliebung den Gedanken der gleitenden Lohnskala ver¬
worfen und zum Ausdruck gebracht , daß es stets gewerk¬
schaftliches Ziel - leiben mülse. ..das Realeinkommen ent-
wrech«nd der Gesamtentwicklung der Volkswirtschaft ' zu
steigern' anstatt es auf Grund von böchst fragwördigen
Iiiderzifsern errechnen zu wollen . Immerhin muß mit der
Möglichkeit gerechnet worden , daß der Zwang der Verhält¬
nisse einmal dazn führt . Vereinbarungen nach Art der
gleitenden Lobnlkala »u treffen . Ein « im christlichen Ge-
werksckmttsvkrlag. Borl ' v-Wilmersdorf . Kaiferallce 25. un-
fer dem Titel : ..Krittleb« Betrachtungen zur gleitenden
Lohnskalâ erschienene Broschüre beschatt:gt sich eindringlich
und crusiührlich m' i dieser Frage . Si « bringt u. a . eine
eingehende Besprechung über die bisher in Deutschland und
Osterrmch gemabton Erfahrungen und ermittelt auf dieser
Grundlage die Maßnahmen , die gctrrstsln werden müßten,
um dieser Methode ihre schädigenden Wirkungen zu nehmen,
falls wir einmal in die Notwendigkeit versetzt werden soll¬
ten . zur gleitenden Lohnskala zu greifen . Dabei ist be-
jouders an die Verbesserung der Lebenshaltungs - und Lohn-
stattstik aedackt.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . Montags-
ziehung ' 1 . Abteilung : 30000  M . : 89424 . 1 0000  M '
43 689 188 008 216 741. 5000  M . : 84 259 88 794 217114
225 670 255 182 316 223. 2. Abteilung : 4 0000 M .: 154 670
15000 M : 272 060 1 0000  M . : 291 573. 5000  M .'
23 714 43 984 107 880 150 165 179 855 189 476 208 033 2iO>03
275 OoO 342 378 3 Abteilung : 4000  0 M . ' 120847
1 5000 M:  44 313. 1 0000  M .: 145 558 277 097. 5000  M . '
19 202 46 105 50 415 366 178. (ObN« Gewähr .)

— Sundekarten für Schnellzüge. Am 1. Ronember wer¬
den. wir berichtet, die Hundekarten abgeschmrit und für jede«
Hund ät ein« balde Fahrkarte 3. Klasse , u lösen: nun sind
Zroeml anfc»etcn!<t*le ob bie ê K-arton btt  her Bon r̂tmn»o von
v -Zugen auch zus<bla-gnNicbNn slnb. Wie dazu die ..NeLcbs-
zentral « für de-.rtscke Ve.rkehrswerbung " mitteilt , ssud für
Hunde stets halbe Fahrkarten für Personenzüge ohne Zu»
schlag ausznaeben , auch wenn der Sund in einem zuscklag»
pflickitigen 9 -Zua befördert wird.

— Erhöht « Deldstrasen drr Reichspersicherungsordnung.
Die Geldstrafen , di« in der Reicksversiclenccnasordnung an-
gedroht oder za:ge lassen sind, winben du rch Reicksae 'etz vom
24. Juni,d . I . aui das Zehnfach« erhöht . Ins ^ ondeve
wurden die 86 4 und 8 der sthermachungsvorschritten ««än¬
dert . wonach Arbeitgeber und Versick-erte . welche den in den
$8 2 und 3 gegebenen Bestimmungen wicht nachgekommen
sind, unter Vorlage der Unterlagen jedem zuständigen B«.
amten auf Erlangen über die Dienst - und Arbeitsverhält»
nasse Auskunft zu erteilen haben . Der Vorstand der Der»
sichenung-.anstatt kann Arbeitgeber und Versicherte zur vi'inkt»

diesen Vorschriften auferlegten
Derpfn -Mtû FeTl durch G^lMrcnen avib-a'lte'N.
. — yem B«Iuiaf)«ifn . Man schreibt uns au, Frank.
stirt a . M : Dan den Kapriolen , die der Dollar gegen wärt !.
Tag um Tag schießt und damit dem deutsch« » Mirtschaits,
leben schwere VeunrubiMingen zufügt , bat zweifellos auch
Meister Lamp« in dec soeben begonnenen Jagdzeit sehr viel

7- Dollar noch so um 300f herum stand ließ
sich der Hast mit 100 M höchstens das Pfund in den Mlh.

verkaufen. Als der Dollar am letzttn Sonistag
auf 4300 h 'nauttoste . lies ibm der Sas« auf 200 M . nach.

tt!-« 9J7onf(iqfriii, der Dollar gar die Höbe von
4350 erklettert batte h' est es auch der Sale nicht mehr a»,
und bot sick m.t 230 M . das Pfund einem ver«hrlick« .n
hnblikum an. Wenn man also das Gewicht eines k>asen
mit rund 0 Blund rechnet, so kostet heute ein netter Ha!«
das nett« Sünimcken von mindestens 1200 M . — Hn1«t di«>
iE" .Umstanden ist asso der Besitz einer einigermaßen ew-
giMgen Jagd nicht Lnrus . sondwn di« Quelle mite: Ein¬
nahmen und — Überschüsse wenigstens lo lanar als der
fH&mtttls  lick nach dem amerikaurichen Dollar vtchtet.
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— Dir rirdeitbgemeinichaften der nicht fest angeltclltcn

Lehrer und Lehrerinnen haben sich im al!irem«in«n bewährt,
wenisltens. wo sie ?dson ganze Bezirke oder gar eine ganze
Provinz umiassen. wenn lie auch noch mit Schwierigkeiten zu
wmoren haben. Der Minister für Volksbildungbat deshalb
Sie Regierungen angewiesen, die'« Gemeinschaftenweiter
m fördern und die Anträge auf Anerkennung möglichst
mntü zu erledigen. Die Vorlegung schriftlicher Arbeiten
«oll nicht Vorbedingung sür die Anerkennung sein, sondern
nur für die Zulassung zur Abschlußbestchtigung. Durch die
Anforderung der Arbeiten darf di« An«rkknnung nicht über
kbedübr verzögert werden. Meldungen sind in Zukunft zum
l. März und 1. Eevtember beim Verwaklungsauŝchuß cin-
nrreichrn. Bei Bedenken in stttlich«r Beziehung oder wegen
unbefriedigender Amtsführung hat der Knrisschwlval bei
»er Regierung di« Au' ichiebuns der Zulassung zu bean¬
tragen.

— Din« Zählung der Pakete. Wertbriefe. Postanweisun.
zen and Zählkarten nimmt die Reichsoost rmm9. bis »um
16. November vor. Die Aufnahme soll Aufschsuh über di«
Wirkungen des augenblicklichen Dariss geben. Berückstchtiat
wird nur cer innere deutsche Derkebr. Am einzckuen ge¬
wählt werden die aufgegebenen Pakete ohne Wert, die cinge-
ickmiebenen und di« mit Wertangabe bis 1660 M.. di«
Wertbriefe >m Orts - nud Fernverkehr in den drei Gervich>ts-
stiiien. die Postanweüuu«en der verschiedenen Beträge des
Tarifs , ebenso die Zählkarten und endlich di« einge<r«p̂ nen
Pakete und Wertbriefe nach den verschiedeneL Gewichts-
und Werfftnfen

— Deutsche ALschkuKvriifung im Ausland. Für dis
Ab'chluswrüfung an einer anerkannten höheren, deutschen
Lehranstalt im Ausland ist mit dem Reicksminister destnnenn ein«Prüfungsordnung vereinbart worden. Dieewgniil« gelten als oleickbe reck«tat mit den entsprechenden
einer deutschen Inlandschule. Es entspricht dem Nachweis
der Reife kür die Obersekunda einer deutschen Oberreal-
schule. Es ist dem Zeugnis über die Berfehung nach dteler
Klasse gseich'wertig. Den Parsit, im Prüfungaausschubsü^"t
ein Beauftragter des Reichsministers des Innern . Eevnift
wird im Dent'chen. zwei fremden Sprachen. Geschicke. Erd¬
kunde. Mathematik. Physik und Ebemie. schriftlich und
mündlich. Aufsatz wird ein deutscher und einer in der ersten
Fremdsprache verkannt, in der zweiten ein« Abrrset-nna.
Die Prüfung kann höchstens zweimal w'e^erbolt » " Vh.
Die Erhebung von Piüfungsgebübren bleibt der Schule
überlasten.

— Das Wachstum und die Entwicklung der Kriegs-
kindrr. Aus den Körvermestungen und Wägungen an deut¬
schen Schulkindern zieht Ministerialdirektor Tr . Eottstein
bemerkenswerte Folgerungen. Das Längenwachstum ent¬
spricht etwa bis zum 10. Jahr den deutschen Friedens-
Werten. Darüber hinaus werden sie niedriger. Di« Körper¬
gewichte von Leivzig 1981 sind schon für das 6. Jahr etwas
gsringer als im Frieden. Diele Unterschiebe wachsen mit
dem Alter stark zuungunsten der Kriegs!in der. Mit 13 bis
14 Jahren stnd ste reckt beträchtlich. Die Schulkinder etwa
bis zum 10. Jabr und die älteren verhalten lick verschieden.
Die Sack'sf'ihrlgen von 1921 und die etwas älteren waren
während des Kriegs und der Blockade noch Kleinkinder.
Sie bekamen Milch und wurden auch sonst verbältnismänig
bester rerlergt. Die Schulkinder aber, die 1921 das 10.
Lebensjahr erreicht oder überschritten batten, waren schon
im Krieg und 'n der Blockade zur Schule gekommen. Die
Schulkinder wurden in den Eroüstädten gegen den Wider-
spnich der Ärzte vom Bezug von Milch und Zusatz Nahrungs¬
mitteln an-ge'lck,losten Die Folgen kommen jetzt dadurch
zum Ausdruck. das die älteren Kinder di« Wachstums¬
einbutzen von Krieg und Blockade viel weniger rinholen als
die jüngeren.

— Zimmerblumen müssen sehr reinlich gehalten werden
und von ihnen besonders wieder die Blattvilorzen . Es
mangelt lehr oil an der Pfleg« des Blattwerks. Die Blätter
stnd. die Lungen der Bilanzen und ohne gut entwickeltes
Blattwerk ist ein Gedeihen unmöglich, dieses kann aber nur
erzielt werden, wenn die Blättervoren nie verstovft stnd.
Deshalb stnd die Blätter mindestens wöchentlich einmal von
beiden Seiten mit lauem Waller vorsichtig abzuwasch-en.
Am besten nimmt man etwas Watte oder ein kleines,
weickes Schwänzchen dazu. ArKerdem ist die Arbeit ll'br
sorgfältig vorzu.nehmen, da die Blätter leickt zerreitzen. Bei
widevstonds' ähioeren Pllanzcn und dort, wo llck gar schon

1 Ungeziefer onaestedrlt hat, kann auch mätzia starkes Seiken-
waster verwendet werden.

— 38(9000 M im Zwischendeckn«ch New Bork. Di«
Pallaa -erorcst« im Seevenlehr werden nach Nordamerika in
der Dollarwährung im übrigen in der Pfundrräknung ange-
seht und noch dem jeweiliqen Tagesbrieikurs umgerechnet.
Eine Ausnahme macht nur der deutsche Kaiütenverkehr. Dir
Menfabrt von Hamburg oder Bremen nack New Bork kostet
im Zwischendeck 102kt Dollar, allo jetzt 297557 M. E-gen
den Frieden ist der Preis in ausländischer Währung etwa
aus das 2'/fache geftieaen. Bon Hamburg nach Mittel¬
amerika kostet es i -tzt im Zwischendeck 20 Pfund , in der

Mittelklasse 85 Pfund. 1. Klasse 70 Pfund. Staatszimmer,
fluchten 350 Pfund. Setzt man den Preis von 1914 — 1.
io ergibt fick in Merk lckon für August von Hamburg nach
Bueuos-Aires bas 297iaä>e. von .Stettin nach Kovcnhagcn
340. von Hamburg nach Kapstadt 421. von Sambum nach
Schanghai 448. von Triest nach Bombay 449. Colombo 46̂ .
Honkong 498. Schanghai 522, von Hamburg nach New

— Das Stivvigwerden der «viel rührt baust '«chlick von
Überdüngung her Es zeigen llch auf den Druckten braune
Flecken, bezw. Einlenkunaen. die ins Iruchtftri ch elusmngen
und bitter schmecken. Solche Früchte können nur nack dickem
Abschälen genollen werden. Das Stivviawerden wnd nickt
durch Pstze bernor-arufen. wie man s' über annakm. icnvern
dunst andere Einf'ülle. wie oben tlbe' düngung. di« noch nicht
in ihrem ganzen Umfang aufgeklärt stnd.

— DicnstsndUänm. Am 2». Oktober stiert der Postossistent Karl
Stiehl,  wohnhaft zu Bierstadt, stin 25jähliges Dienstjubtlaum beim
hiesigen Pestamt 5.

— EUrnbabntarilerbSInngenniü> Berusteeifeueitehr. Die Zentralstelle
fsir den kaufmännischen Berufsreiseverkehrhielt am 1Z. Oftober in " e!p >a
unter Versitz von Eeor, Haast. Leipzig, ein« Sitzung ab, in der sie sich
mit den in Aussicht stehenden Personentaristrhöhungen »ei der Eisenbabn
bcfchäftlate. Verhandsdireklor Georg Müller, Leipzig, berichtete über die
in Aussicht»enemmene Erbööunz, die eine ganz gewaltige Verteuerung
des Aetfenerkehrsmit sich bringe. Wenn «uch angesichts des Milliarden,
feblbetraaes der Reichsbahn grundsätzlich gegen die Tariferhöhungennich's
einzû enden sei l» müsie dach erneu« erwägen werden, ab es nicht moglich
fei. i' gend eine Berücksichtigung der reisenden » aufleute zu erreichen. Var.
schläae bi-rfär seien dem R-ichsverlehrsminist-rium schan genug unter,
»rettet aber alle - »gelehnt warden Trotzdem sollen neu« Versuch- unter,
nommen werden, z. B. auch wegen einer anderen Stasstlung der Schnell»
zuosznschläa«. die nach den in Aussicht genammenenweiteren Erhöhungen
ast nicht mehr tm rech'en Verhältnis zu den Fahrpreisen Sberhoupi stehen.
In der lebroften Aussprache» urden ven allen Seiten sehr ernste Bedenken
gegen die Fohrpreiseihibnnoen zum Ausdruik gebrgcht. Beschlasien wurde,
In Einaaben an den Reichspräsidenten, den Reichskanzler, das Reich»
oerkehrsministerlum. die Parlamente und Handelskgmmern erneut die Be-
denken des kausmänntschen Verufsreistaerkehr» gegen die Tariferhöhungen
mit allem Nachdruck zum Ansdruck zu bringen und eine Änderung der
Schnell,»„ Zuschläge zu »erlangen. Zn Aussicht genammen wurde für
Dezember eine graste Kundgebungder reisenden Kausleute, dir in Berlin
stgttsinden fall.

— Zm DeutschenS-makratischen Zügen»»und findet Margen Donners-
togabend 814  Uhr im Sitzungszimmer, Michclsber, 2, 1. ein Bartrag»
oien» statt. Es spricht sind. jur Ernst Seekatz über das Thema: „Die
»lte und die neue Reichsoerfasiung".

— Aeimatlunde. Die nächste Zusammenkunft der Freund- nasiauischer
Geschichte Im Staatsarchiv sindet erst Dannerstag. d«n 2. November, statt.

— « »er Säagling ». UN» «leinkinderpftege UN» ^ ' nöhenng v- r-n.
staltet das städtische Gesunsheitsamt, « te aus einer Bekanntmachung im
Anzeigenteil ersichtlich Ist. im Laust der nächsten« ache 4 Lichtbilder»«-,
tröge, welche von den leitenden Ärzten der städtischen Beratungs- und
Fürsorgestellcngehalten « erden

Wiesbadener Bergnügnngsbllhnen mt» Lichtspiele.
* Thalt«the»t-e. « is rinlchllestlich Donnerstgg wird der neue Deulig-

Sonderfilm ..Der Kampf ums Ich" »argeführt. Der Film, deffen spannende
Sandluna im Rahmen der pulsierendenZeitungswelt spielt, erschliestt UNS
Mannlgsaltigkkit»er Mati,r und der Wessen des K-Mps-S um Glück und
Geltung. Die Rallen sind durchweg»an ersten Schauipielern besetzt, wie
Ernst Deutsch, Theodor L»»s. Grete Diercks, Olga Tschechaw».

Bovberichte über Kunst. BnrtrSs « «nS BerwLnstt«».
. Etaaisthcgter. Für da, Donnerstgg, den 2». ». M., in sämtlichen

Räumen des Kurhauses »eranstaltete Kunstlerstst des Etagtstheaters gelten
die Eintrittskarten für die im grasten S- al stattsindende » ufsührun, des
zweiten Bi'des der Operette „Orpheus in der Unterwelt" und sür den »n-
schliestenden Festball. Für die Ignzdiele und das Kadarett „Wilde Bühne"
werden Eintrit ' skarten am Festabend in der Wandelhalle des Kurhauses
verkauft. Tischbestellungen sür di- Tanzdiele und das Kabarett nehmen
entaeoen: DI« Iheaterkallen. R-istbureau Hotel Nasiguer Hof, Zigarren-
grschöft Ehristmann. Luisenstraste42. Anzug: G-sellsch- ftsanzug. — Zn
„Frau Aarrens Gewerbe", da, am 31. d. M. erstmalig in Szene geht,
spielt die „Frau Worren" Marg, Kuhn, ihre Tachler „Vivic" Zahannn
Mund. Die männlichen Hiuptrollen spielen Earl Ludwig Diehl. Dr. Paul
Gerhards. Bernhard Herrman» uno Paul Wiegner. Die Bühnenbilder ent¬
warf Lothar Sch-nck von Trapp. Regie sührt Dr. Han, Buxbaum.

* Rurhau ». Greil und Willi Sodlewrki , früher Solatänzer am Frank¬
furter Opernhaus, geben am Sonntag, den 28. Oftoher, im kleinen Saale
des Kurhauses einen Abend mimischer Tanzspiele. Die Künstler sind bereits
mebrsech ersalgreich im Kurhaus ausgetreten. — Der bekannte Schriftsteller
Thomas Mann wird am Mittwoch, den 1. Ravember, im kleinen Kurhaus-
seale au, eigenen Werken vortrggen.

» Wiener Operette Im Wintergarten. Nach dem Erfolg, den Direktor
Arnold Zuhn mit der Aussührung der Operette „Der sibele Bauer" hatte,
wird er nnnm-hr NM Freitag , den 27. Oktaber, mit demselben Ensemble
Gilberts Meisteroperette „Dle keusch- Susanne" zur Aufführung bringen.
Zu dem Ensemble»rat nach der t . Tenar de, Frgnksurter Reuen Operetten,
theaterr, Adols Falken, die Titelralle singt « Im- Saccur, Frankfurt. Die
anderen Hauptrallen vertreten Direktor Arnold Juhn und der ' Komiker
vom Mainzer Stadttheater, Bernhard Fark.

* Konzert-« , -ni- r Heinrich W-lss. Da» um Samstag, den 28. Ok-
taher, abend« 8 Uhr, im Kasino stattsindende Konzert der holländischen
Künstler Hans Franco Monds und Willem Hesie verzeichnet im Programm:
Sonate A-Dur ron Beethoven, Suite G-Dur uan Reger, Rokslo-Varistionen

»4. 8°rtsttz,:n,.) Nachdruck verbot«,.
Das Auge Mschnus.

Rcman von Maitbia» Blank.
„Ich kann nicht daran glauben . . .“
„Eine Prüfung . Irma !"
Frau Hermine füfete tote Lippen des Mädchens und

eilte zur Tür hin , um rasch ein Ende zu machen.
Ein letzter, veryweiselter Aufschrei von ^ rma

hielt sie nicht mehr zurück; sie nahm alle ihre Kraste
zusammen und folgte dem Kriminalbeamten , von dem
lie muhte , dah er seinen Befehl auf jeden Fall aus-
führen muhte . „ ^ ,

Frau Hermine war sich darüber klar , dah der Schein
geqen sie sprach, weil erst durch einen Zeugen ihr
nächtliches Verhalten festgestellt wurde , weil sie bisher
darüber geschwiegen, was sie sofort hätte erzählen
sollen. Das, diese Wendung kam. war ihre eigene
Schuld, die Folgen ihres Schweigens und ihres Zwei¬
fels an ibrem Sohn . Es konnte nur ein Irrtum sein,
der sich sicher, wenn sie ihren wahrheitsgetreuen Be¬
richt abgelegt hatte , aufklären würde.

Schwerer noch als Frau Hermine litt Irma ; sie
schaute mit starren Augen durch die Tür , als Frau
Hermine in den geschlossenen Wagen stieg und mit der
Hand winkte, als gelte es nur eine kurze Fahrt . Dann
eilte Irma auf ihr Zimmer : dort sank sie vor dem
Sofa auf die Knie und barg ihr Gesicht in ein Kissen.

Doch das Weinen brachte ihr keine Rübe und Er-
leickiterung Sie svrana wieder empor ; sie wollte
helfen mutzte helfen. Aber was konnte sie mit ihren
schwachen Kräften tun ? Kannte sie einen Menschen,
dem sie vertrauen durfte , und der bereit war , ihr zu
helfen und Licht in das Dunkel zu bringen?

Im rastlosen Hasten ihrer Gedanken erinnerte sie
sich' datz selbst in ihr einmal die Zweifel starker als das

-v^ euzp» (müden,  waren , als sie das Gespräch der

Dienstboten in der Küche erlauscht hatte , und dann in
der Nacht, da sie ähnliche Stunden wie jetzt in ihrem
Zimmer verbracht , der Mutter nachgeschlichen war.
Und wie damals der Zweifel über sie Macht gewonnen,
so war es um so begreiflicher, dah andere , die das Herz
der Frau nicht kannten , um so leichter irre werden
mutzten. ^ m

Nur einer — Alex konnte ihr helfen. Wenn er
kommen würde und sagte, ihm habe sie geöffnet, dann
war Frau Hermine gerettet . Doch wo mochte er sein?
Wo mochte er sich aufhnlten . der nicht einmal ahnte,
was in jener Nacht in der Billa geschehen war?

Irma fand im Hause keine Ruhe . Rastlos trieb
es sie von einem Zimmer ins andere und wieder zu¬
rück, dann in die Diele und in den Garten ; sie begann
sich vor der Einsamkeit und der Stille zu fürchten; sie
mutzte fort , hinaus , irgendwohin , um alle Ruhelosig¬
keit zu betäuben.

Irgend ein Weg. eine Möglichkeit mutzte gefunden
werden, um Frau Hermine bald wieder aus der
Schmach, in Untersuchungshaft sich zu befinden, zu be¬
freien . ^ ^ r

Bald war sie umgekleidet und hastete ziellos durch
die belebten Strotzen ; sie kümmerte sich wedet um Zeit
noch um Wege : sie hatte keine Empfindung dafür , wo
sie augenblicklich weilte . Sie bemerkte nicht, datz
mancher, der ihr begegnete und dem ihr verstörtes
Wesen auffielp sich kopfschüttelnd nach ihr umschaute.

Auf ihren Wanderungen geriet sie in den Stadt¬
park ; zu der Dank am Goldfischteich kam sie; aber nur
einige Kinder satzen dort ; sie suchte den Weg nach der
Hafengasse, immer in der heimlichen Erwartung . Alex
vielleicht doch zu finden — aber vergebens durchstreifte
sie die Strotzen . Dah es dunkelte, darauf achtete sie

" ^ Sie war in ihrem ruhelosen Irren in die südliche
Vorstadt gekommen. Dort überwältigte sie so ver-
zweiselte Müdigkeit , datz ste ausruhen mutzte. Von
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vcn Tlchailowrk» sowie eigene Kompost«Ionen »on Mende, für Cello unb
Pianosorte. — Die hovändllchcSopranistin Corrg Nrra, die im eigene»
Konzerte sowie im B-reln der Künstler und Kunstfreunde llch -ine groge
Anhängerschafterwarb, wird -m Donnerstag, den 2. Nooemder abend»
8 Uhr, im Kasino wiederum einen eigene» Liederabend »eranstaUen. Ai»
Flügel' Mark Lothar.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
tn . Biebrich «. Rh.. 24 Okt. Seit einigen Tagen blüh! im hiesige«

Echlotzgarten eine Zeder vom Libanon, die vor etwa IM Jahren vom
Herzog Wilhelm von R- si- u <1818 bi» 1839) eingesührt wurde.

tpd Franlfnrt ». 24. Okt. Sämtliche «m Samstag von der
P »lizei im Voiort Riederursel o«rh-st-1en Landwirte wurden »ach ihrem
Verhör »on dem Untersuchungsrichter am Sonntag aus der Hast k" il -Isen.
- Zn der SchristgietzereiStempel stürzte am Samstag der Drbctter
Heinrich Henkel so unglücklich im Anfzugschacht ab, daß er aus dem Weg«
nach dem « rankenhause »erst- rb. , . _

nr . Bingen . 25 . Okt. Ein Arbeiter -US Bude - Heim wollte aus dem
Bingei drücke« Bahnhof die Geleise überschreiten. Er wurde »,n d-r
Rangiermaschtneersaht nud überfahren und erlag seinen Verletzungen -
Aus dem Personenzug Rr. 1285 Mainz-Bingerbruck. der um 2.14 Uhr hier
eintriffl, fiel kur, vor der Einsahri des Zuges in den Bahnhos Binger¬
brück eine Frau , die nach Oberftein wollt«, aus bis ,-tzt unaufgekarteW->!-
-us einem Wogen 4. « lasie. Sie erlitt -inen Schäd-lbruch. An ihrem
Auskommen wird gezweiselt. „ . ,

f„ (t Alssel», 24. Okt. Auf der Londstrahe nach Lingelboch kam e,
zwischen mehreren Zlgeunersomllsen zu einer regesrechtenSchlacht bei
der fünf Teilnehmer so schwer oers. tzt würben, datz sie dem Kr-nkenhaus-
zug-sührt werden mutzten. Einer der verletzten erl. g seinen

E fpd . Schlüchtern, 24. Okt Zwischen Steinau und Schlüchternstürzt«
der Oberschasfner Schmitt non Fulda - u, einem Zug- und trug so erheb,
liche Verletzungen davon, datz er kurz nach seiner Einlieferung in das
Krankenhaus zu Salmünster »erstarb.

fp<i . Bad Rauheim. 24. Okt. Für die Stadt, «rordnetenwahlen stn»
hier nicht weniger als neun Liften mit zusammen 12» Kandidaten ausge¬
stellt. — Echt deutsch! „ .

kpck. Griesheim ». BI., 24. Okt. Zwei Sohne -ntw-nd-t-n Ihren
Eltern, als diese abwesend waren, Wäsch-, Kleidungsstück« und ein Spg».
k- sienbuch mit zusammen 60 000 5t.

wd. Wo-m», 24. Okt. Einbrecher stahlen in der Nacht vom 21. zum
32. d. M. aus dem Paulusmuseum eine grotze Anzahl alte Geld- und
Silbermünzen aus der spätrömifchen und Merowingerzeit, Halsketten und
-pangen aus Gold und Sllberschmucksachen aus dem Altertum. Der Wert
der gestohlenen Gegenstand« beträgt etwa 2 Millionen Mark. Di- Titer
sind unbekannt.

fpd . Marburg, 24. Oft. Vor längeren Zähren kaufte llch in einem
Dorfe bei Melsungen ein Sonderling einen Sarg  und bewahrte ihn auf
dem Hausbode» auf. Der Zufall fügte -s , datz «r aber vor einigen Tagen
bei Verwandten in Berlin starb und hier auch beerdigt wurde. Jetzt
wurde der Sarg ven den Anverwandten öffentlich»ersteigert. Bei dieser
gewitz nicht alltäglichen Aukiion fanden sich auch Kausluitige ein. meistens

Sport.
» Futzball. Sportklub „Vorwärts" 1. M-nnsch-st spielt- -m Sonntag

gegen Splclveretnigunq S -nnenb-rg 2. Mannschaft 3:8. - Die Spielver.
einigung Wiesbaden kennte in Schierstein «egen F -C. 88 nur ein 1:1
heraurholen. Dagegen feierten die 2. und 3. Mannschaft gegen die gleichen
»on Schierstein einen 4:1- bezw. 3:l>Sleg. Zugendergebniste: 1. Zugend.
Mannschaft— Sp». 1818 Rübesh- Im I. Zugendmannschast4:1, 2. Zugend.
Mannschaft— Rlld-Sheim 2. Zugendmannschast3:1, 3. Zugendmannschast—
Vorwärts Wiesbaden 1. Zug-ndmannsch-st 18:1, Schülermannschaft —
Schülerminnschost82 Biebrich 3:1.

* Der T»,n>erei» » lesbgben begeht -m Samstag, den 28. Oktober,
fein 7«. Stlstungsfeft. Wenn man »uch von einer gräheren Veronstaltung
der Zeiteerhöltnisi« wegen abgesehen hat, so wird der Gründungstag doch
in schlichter, würdiger Weis- gefeiert ioerden Neben turnerischen und
gesanglichenDarbietungen kommt In der B- rtr -gssolg- -uch die heitere
Muse und der Tanz zur Geltung.

• ®et T«uriften,er«in „Die Ratueseeunbe", Ortsgruppe « iesbaden,
beginnt am Donnerstag, den 28. Oktober, abend» 7^ Uhr. im Vortrags-
[oil des neuen Museums die Reihe seiner diesjährigen Winterveranstab
tungen m!« einem Lich«b>ld«r»ortr -g „Kreuz und quer durch den Oden¬
wald". Als berufener Vertreter de, Odenwaldllubs sowie de. Verbände,
deutscher Gebirgr- und Wanderoeretne wird Herr Oberstudirnrat Prosesio:
Kissing-r.Darmstadt In der Lage sein, -Ine» vorzüglichen Einblick in di«
dortig- L-ndschast zu geben.

» Der Echwimmklu» » iesbaben ISN führt am Sonntag, den 29. d. M.
seine erste diesjährige Winterwanderung aus. Absohrt 6.1® Uhr Bahnzeit,
7.10 Uhr Ortszeit, nach d-r Eisernen Hand, »on da über Neuhof, Engen«
Hahn nach Zdstkin, dann weiter nach Niedernhausen bis Auringen-Weden«
buch. Bei dieser Wanderung lft Damen Gelegenheitgeboten, di- Prüsun,
für da» Deutsche Turn- und Sportabzeichen, 25 Kilometer zu gehen, ab-
zulegen. Führer: Geyer.

» Reue Segelslugerfolg« »ns »er Wasterkuppe. Noch einer Meldung
aus G-rsscld gelang es gestern nachmllta, dem Zngenieur Hentzen, am
Ofthang der Wasterkuppe bei sehr schwachem Ostwind einen Segelslug von
48  Minuten zu vollsühren. Hentz-n stellte damit eine neue Weltleistun,
auf: denn bisher ist es noch niemand gelungen, an einem Ofthang bei
schwachem Ostwind in einem motorlosen Segelslugzeugzu sllrgen. Ein
Fräulein Hansen au» Magdeburg hielt sich— als erste moiotlofe Fliegerin
der Welt — 5 Minuten laug in der Luft.

dem stundenlangen , planlosen Wandern durch die
Strotzen schmerzten und brannten ihr die Fütze.

Als ste an einer kleinen Vorortswirtschaft vorüber¬
kam, vor der ein kleiner Garten lag, in dem alte,
mächtige, breitkronige Kastanien standen, die schon
das farbenprächtige Herbstkleid angelegt hatten , ging
sie hinein und fiel erschöpft auf eine der Bänke.

Eine Kellnerin erschien und fragte nach ihren
Wünschen.

Irma ließ sich ein Glas Milch bringen und starrte
geistesabwesend in das farbige Herbstlaub . Blätter
sielen raschelnd zur Erde.

In ihrem Grübeln vernahm sie die Klänge eines
Klaviers aus einem offenen Fenster der Gartenwirt¬
schaft. Das Klavier war abgebraucht , aber der hier
spielte, besaß einen weichen Anschlag und eine staunens¬
werte Technik.

Irma lauschte, und allmählich wurde sie so in den
Bann der Musik gezogen, datz sie allmählich frei wurde
von den beklemmenden Sorgen und Ängsten. Sie , die
selbst eine ausgezeichnete musikalische Ausbildung
durch erste Lehrkräfte erhalten hatte , sann über dieses
meisterhafte Spiel nach; manchmal erinnerten sie ein¬
zelne Stellen an Brahms , an Pfitzner , dann einige
Sätze an Erieg . aber doch waren es eigene Phantai 'en.

Wie sie so da satz, den Kopf müde an einen alten
Baumstamm gelehnt , die Hände im Schotz verschlun¬
gen. und sich ganz dem Zauber der Musik hingah , da
nickte ihr die Kellnerin vertraulich , in der Art der
ländlichen Dienstboten zu und sagte stolz:

„Nicht wahr , er spielt gut ! Das ist unser neuer
Gesangsmeister van der Liedertafel ; die Herren kom¬
men ja immer später ; der Dirigent aber ist meist eine
Stnnde früber da und spielt für sich allein . All-
Gäste hören ihm gern zu. und sagen, er wird noch ein,
mal berühmt werden, denn er habe ein großes Talent ."

lSartletznn, i»lgu
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Gerichtssaal.
Sck>wurgerickt.

Wiesbaden. 24. Oft Unter AE 'lutz - er Öffent-
lickkvit mckren̂ der ganzen Dauer der Verhandlung murre
heute die Stra ?'k><k>e gegrn das T« nitinöd<t»«n Emma F or ff
Mrs Weyer wcocu verlu <dter Kindesiötung  oer»
harrdell. Auf dem Wege zwischen Sunfel und Wener haf êdas Mädchen einem Kind das Leden geschenkt. Gleim nach
der Geburt vernichte die uneheliche Mutter ihr Krnv »u
töten bekam es aber mit der Neu« zu tun und lieh van der
furchtbaren Tai ab. Ti« G-Hbmnnenen vernernten die
Schuld»rag!» nach versuchter Ktndestöturilgund das Geitau
kam darauf zu einem Freispruch.

- ! >m Urteil Im Woniitieimer « ttentataprazeh . In Km Prozeh gegen
dl» Anook' agien be» Bttrntet « pecen Me Mannheimer Börse verneinten
die G- ichwvrenen alle kchuldsragen , die sich ««! Verbrechen Denen das
kprevgft - ffgeietz beziehen, belobten aber die Schukdsrage des unbefugten
Woffentrogen , bezrv. der Beihilfe Taa  Urteil lautete : gegen Ianssen
9 Monate Gefängnis , gegen Schümm 6 Monate Gefängnis , gegen Terschka
2 Monate Gesänanis.

* 3m « eleldigangsprazeh Mager (dentichnaiionaler L»„»t- ,,obn -- rd-
netee ) — 5>r . Pfesfer .Heldelber, fveraniwarilicher Redakteur des „Seidel,
beroer Tageblattes ") wurde Dr . Pfefter van der Berufungsinstanz der
Strafkammer des Landgerichts Seidelberg zu Illllll M . Geldstrafe und zu
den Kasten des Verjohikns vernrieiN , Mager wurde freigefprachen . In
der ersten Instanz war Tr  Pfeffer freigesprochen und Mager zu 590 M.
Geldstrafe verurteilt worden Das Landgericht Heidelberg Hai mii dem
jetzigen Urteil ausdrücklich einem verantwarilichen Redakteur einer Zeitung
die Zubilligung de, § 193 (Wahrung berechn ater Interellen ) versagt und
sich damit In Gegensatz zu deg Urtelien von « rnunschweig und Raumburg
gestellt. Dr . Psefser hat nunmehr wieder Berufung eingelegt.

Neues aus aller Mell.
Mwionendlebstähle In Berlin . Bel einem Einbruch in die Wohnung

de» dänischen Kaufmanns Svanhaim in Charloileirburg erbeuteten die
Diebe Gold- und Wertsachen im Gesamtwerte van 50 Millionen Mark . —
Durch einen Einbruch wurde ferner ein vergaldeier Meßkelch aus der
Sakristei des St . Iofephbeims im Werte van einer Million Mark ge.
stoblen. — Aus dem Museum für Meereskunde stahl ein unbekannter Be¬
sucher einen lchweren Felchübbestandteil im Werte von lOO 000 M.

Einbr «» »diebstahk in Berlin . Bei einem Einbruch In einer Herren,
fchnelderel Unter den Linden In Berlin erbeuteten die Diebe Stoffe und
Geld im Gesamtwert von 3 bis 4 Millionen Mark.

Da« nette Berliner R- tgei». über das Aussehen des neuen Berliner
Notgeldes teilt M>, „B . I .“ mit . daß die Vorderseite aller drei Eeldichein.
sorien siOOO-, 500-, lOO-Markschein) die künstlerisch geftastete Aufschrift
„Kastenschein der Stadt Berlin " tragen wird . Geziert wird die Norder»
feite durch den Ausdruck des Wahrzeichen, van Berlin , den Bären im
bunten Wappenfchiib . Die Rückseite ist so gedacht, dah der 100-Markschein
den Berliner Stadtplan des Jahres 1040 aufweist , der 500-Macfschein den
geänderten Pion etwa 100 Jahre später zeigt und der tOOO-Markschetn den
Etadtplan nach der Etnaemeindzing . also von Groh-Berlin , dorftelli.

Be . h- fiete Elsenbeburäubee . Der Eisenbahnpolizei ln Magdeburg ist
e» gelungen , zwei Eisenb- bnräuberbgnden sestzunehmen. Die eine be¬
stand 13 Personen und berau ' >e planmäßig die Eüterzüge de» Magde-
buroer Bezirks . Allein der Wert wiederherbeigefchnffter Waren beträgt
400 000 M

Einbrvcktsdiebstahl in einer Münchenrv Villa . Bei einem Einbruch
in eine Villa am Nikoloiplatz In München wurden Si 'be,fachen , Wäsche
und Schube im Gesamtwerte von über drei Millionen Mark gestehien.

Ein Gemeinde »t wegen Betrug « verhaftet . Aus Veranlagung der
Stoaisanwolischost sind in Vlotho an der Weser der sozioldemokratische
Gemeindevorsteher und mehrere Gemeinderatsmiiglieder unter der An¬
schuldigung de» Betrugs , der Bestechung und der Urkundensälichung ver.
haftet worden . Zn scham' eser Weise sollen stich die verhafteten bei der
Kartosfelnersorgung , bei der Errichtung von Siedlungsbauten und anderen
Unternehmungen auf Kosten der armen Bevölkerung bereichert haben.

Eisevbclinunglück »ei Et . Deni». In der Nacht zum Dienstag hat stch
bei St . Deni , ein Eisenbohnunalück ereignet , bei dem zwei Tate und acht,
zehn verwundete zu bek'agen sind.

Der -weite Simplantnnnel In Betrieb . In diesen Tagen wurde der
Betrieb de, zweiten SImplontunnel , endgültig ausgenommen . Der
Tunnel 1 (der alte ) wird von den Zügen Richtung Brig -Iselle , der
Tunnel 2 von den Zügen Isille -Brig benützt. Damit ist der durchgehende
hopp, lspnrine Berkebr aus der Strecke Blip -Damodostola hergestellt.

Furchtbarer Selbstmord . Wie aus Opladen berichtet wird , brachte stch
der in Quettingen wohnende Reinhold Kemmler auf furchtbare Weise um,
Leben und riß dabei drei weitere Perlenen mit stch In den Tod. Kemmler
wollte in einem Anfall von Schwermut Selbstmord begehen, zündete auf
einem Weideplatz in der Rübe seiner Wehnnng eine Granate mittels Zünd-
schnür »n und letzte stch aus sie. Einer seiner Freunde sowie dessen Braut
und Mutter stürzten hinzu und wollten die glimmende Zündschnur laschen:
es war aber zu spät ; mit furchtbarem Knall explodierte die Granate und
lötete alle vier.

Mord bei Krttowktz. In der Rocht zum Sonntag wurde bei Kattowitz
die Fra « eine, Bergmannes überfallen , vergewaltigt und ermardet . Ban
dem Täter fehlt jede Spur.

Pelrvorgiftong . In Kopenhagen sind mehrere Fälle eines merkwür¬
digen Sautauafchlage , beobachtet worden , über dessen Ratur die Arzte sich
zunächst nicht im klaren waren . Da der Ausichlog sedoch nur bei Damen,
und zwar an derselben Stelle des Kalles anstrat , kam man aus den Ge¬
danken, daß die Krankheit aus irgendwelche Kleldungseinslllsse zurückzu-
führen sei. Ta ' sächlich zeigte es sich, daß eine bestimmte Sorte »en Pelz¬
kragen mii besanders schgrsen Ehemikolien gefärbt war , deren schädliche
Wirkung erst eintrat , wenn der Pe ' z durch Regen nah wurde . Die Farbe
übte dann einen s» starken Reiz aus die Haut aus , dah der erwähnte Aus¬
schlag stch zeigte.

Der Schuh ln »er Kirche. In Eantavenna In der aberitalienischen
Pronlnz Alerandria spielte stch während de, Gottesdienste , IN der Kirche
eine ausregende Szene ab . Al , der Geistliche gerade die Messe zelebrierte,
erheb sich plötzlich ein Mann aus der Schar der Andächtigen und feuerte
einen Schuß gegen den Altar ab. Indes die Menge entsetzt zum Ausgang
drängte , richtete der Attentäter die Waffe aus den Abgeordneten Brusasca,
der stch unter den Gläubigen befand, und floh dann , al , der Schuh ver¬
sagte. Es handelt sich um einen Wahnsinnigen , Giovanni Matia , der als
Grund seiner Toi ongab , der Pfarrer Hobe die Kirche verkauft , und der
Abgeordnete sei schuld, dah er , Motto , ins Irrenhau , kommen solle.

Ein R -lar » Im Eierlegen . In Sani , Eru , hat eine zielbewusste Henne
einen neuen Weltrekord im Eierlegen ausgestellt. Sie brachte im Laufe eine,
Jahres nicht weniger als 324 Eier zur Welt . Der bisherige Rekord
war 315.

15« Millionen Mark unterschlagen. Zum Nachteil seine, in Spanien an.
sässtgen Lnk-I- hat der 20jähkige Kaulmann Heinrich Wiese in Hamburg
ein ' n Millionenbetrug verübt Der Datei besitzt in einer Reihe von

I !

größeren Städten Europas Silberwarengejchäfteund hatte seinen Rejsen
al , Leiter seine» Geschäfts in Barcelona angestellt . Ein Liebesverhältnis
B>ieses mit »er Kassiererin seiner Lnkels , Mari , Maselle , kasteie ihn sehr
viel Geld UN» ver . nlahte ihn schließlich zu Betrügereien , die eine Höhe
von ISO Millionen Mark erreichten Er flüchtete darauf nach Deutschland,
wo er mit Hilfe einer Hamburger Speditianssirmn ermittelt und verhaftet
werden konnte.

Handschuhe mit « achtbeleuchtung. Be! der P - Nz- t im Haag Ist ein
neues Mittel eingesührt worden, das der Regulierung des Berk-Hrs bei
Nacht dienen fall. Die Schutzleute tragen an ihren weihen Handschuhen
ein kleine, Lämpchen, dessen Kontakt durch Bewegung de, zweiten und
dritten Fingers gcöfsnet und geschlasten wird . Mit dem s, beleuchteten
weihen Handschuh kann der Polizist den Fuhrwerken auch nacht, weithin
sichtbare Signale geben. Die holländische Residenz hat - llo aus ihrer
Schupo zuerst hie Handschuhpo gemocht. Run kehlt nur nach eine Signnl-
pfeise mit Wasserzug und ein Seitengewehr mit Zentralheizung dann Ist
der ml« allem Komfort der Neuzeit ausgest- ttete Schutzmann i-riig.

Großer Kunftdiebstahl. Einem amerikanischen Antigustaien - und
Bilderhändler wurden »US seinem Berliner Hotelzimmer 12 Bilder , zumeist
Werke van Meistern des 13. und >7. Jahrhunderts , gestohlen. Die ent,
wendeten Kunstwerke stellen einen Wert In Sähe van etwa 30 Millionen
Mark dar.

14 Personen aeebeannt . Rach einer Meldung der „Ehicggo Tribüne"
»US Re « Pork find »ei einem Brande In einem Hause an der Ecke der
Lixinaion -Aoenue und der 110. Straße 14 Personen umgekommen und 2V
verletzt warden.

Einen wirksamen Schutz gegen Einbrecher hat eine Bank in Michigan
erprobt . Drei Banditen sprengten die erste Tür des Kassengewölbes
Dabei brachten sie auch die Seiahe mit Stichgasen zum Bersten , die wenige
Tage vorher dort aufgestellt worden waren . Da » ausftrömende Gas schlug
sie in die Flucht, von ihrer Anwesenheit zeugten »»her der gesprengten
Tür ein Arsenal von Einhrecherwerkzeugen. Die Räumlichkeiten waren
derart vergast , daß sie erst einige Stunden später ahne Sesahr betreten
werden konnten.

HandeSsteil.
Nsugert-Itjng in derLijsnsvarsic’ie'un’j.

Aus der Erkenntnis keraus, daß die neu petätie’ten
Lebensversicherungen durch die Vatutaschulden nicht be¬
lastet werden dürfen, schreiten die großen Lebensversiche¬
rungs-Unternehmungen zu Neugründungen. Die neuen Ge¬
sellschaften übernehmen die gesamte Beamtenschaft der
alten Anstalten und führen an deren Stelle das neue Ge¬
schäft weiter. Die alten Anstalten wickeln ihr altes Ge¬
schäft ab und haften für ihre Verbindlichkeiten bis zu deren
völligen Erledigung. Die neuen Gesellschaften nehmen an
diesen Verbindlichkeitennicht teil. Sie sind nur Geschäfts-
nachfolger. nicht Rechtsnachfolger der alten Anstalten. Die
neueren in Deutschland abgeschlossenen Versicherungen
der allen Anstalten können unter gewissen Bedingungen
auf die neuen Gesellschaften übertragen werden. Die aus¬
ländischen Versicheruugsbeständekönnen dagegen nicht auf
die neuen Gesellschaften, die nur in Deutschland arbeiten,
überführt werden. Man hatte bezweifelt, ob das Kapital
?n Vertrauen und Ansehen, das die alten Anstalten in viel-
lahnger Arbeit angesammelt hatten, auch auf ihre Ge¬
schäftsnachfolgerinnenübergehen würde. Schon die ersten
Wochen nach Beginn dieser Entwickelung zeigen bei den
Unternehmen _eine glänzende Entwickelung des Neu-gescliäfteg. Die alten großen Gegenseitigen haben dem
Grundsätze, daß in der Lebensversicherungdie Überschüsse
in der Hauptsache den Versicherten gehören, in Deutsch¬
land allgemeine und bleibende Geltung verschafft: das ist
ihr unauslöschlichesVerdienst. Diesem Grundsatz bleiben
die neuen Gesellschaftenfreu, die jene auf dem Versiche¬rungsmarkte abgelösl haben.

Durch die Neueriindungen werden die Valutaschwierig-
keiten, in die die alten Versicherungsunternehmen infolge
der verkehrten Vorschriften der inländischen und auslän-
disch en Gesetzgebung geraten waren, für die neueren Ver¬
sichert en-Jahruänee überwunden. Um die Valutaverbind-
hchkeiten auch von den Versicherten abzubürden, die bei
den ölten Anstalten bleiben, ist das bekannte Abkommen
zwischen dem Deutschen Reich und der Schweiz getroffen,
d ŝ nur noch der Genehmigung der gesetzgebenden Körper¬
schaften bedarf. Ein gleiches Abkommen ist auch für die
anderen beteiligten Staaten geplant.

Banken und Geldmarkt.
“ Börsenfreie Tage. Infolge der Anhäufung von Kauf¬

aufträgen sshen sich die Börsenleitungenvon Frankfurt und
Berlin veranlaßt, bis auf weiteres die Börsen am Dienstag
und Donnerstag jeder Woche Ausfallen zu lassen, so daß
es ietzt nur noch drei Börsentage, Montag, Mittwoch undFreitag, gibt.

w. Deutsche Volksbank-A.-G. Die unter dem Vorsitz
des Ministerpräsidenten a. D Stegerwald am 19. d. M. ab¬
gehaltene außerordentliche Generalversammlung beschloß
die Erhöhung des Grundkapitals auf 50 Mill. M. durch Neu-
rusgabe von 3100 Namensaklien zu je 10 000 M. und 12 000
Inhaberaktien zu ie 1000M. zu einem Kurse von 110 Proz„
deren Volleinzahlungbis zum 31. Dezember d. J. erfolgen
soll und aus dem Kreise der bisherigen Aktionäre gewähr¬
leistet ist. Gleichzeitig wurde die Umwandlung von 5 Mill.
Mark önroz. Schuldverschreibungenin 500 Namensaklien zu
10 000 M. zum Nennwerte beschlossen, sowie die Umwand¬
lung der 2 Mill. M. Stammaktien in Stücke von 10 000 M.
«bisher 1000 M.). Der Sitz der Gesellschaft wurde von
Berlin nach Essen verlegt, da das geschäftliche Schwer¬
gewicht des Unternehmens zunächst im rheinisch-west-
lähsehen Industriegebiet liegt.

* Stinnes in der Berliner Handelsgesellschaft. Wie die
„Frkf. Ztg.‘ erfährt, sind die Mehrzahl der Aktien der
Rankfirm; Berliner Handelsgesellschaft in Höhe von nom.
o5 Mill. M. von Herrn Hugo Stinnes erworben worden. Da¬
li?1 dürfte der Gegenwert der schon seit Ende voriger
Woche beglichen ist. den damaligen Börsenkurs der Handels-
anteile von 2000 Proz. noch sehr erheblich liberstieeen
haben. Es hat sich also um einen Neuaufwand des Stinnes-
konzerns von mindestens einer Milliarde Mark gehandelt,
von dem die Bewegung und Herkunft aber merkwürdiger¬
weise in keiner Form am hiesigen Geldmarkt erkennbar
geworden ist und der diesmal nicht in industrielle Objekte,
sondern in die Beteiligung bei einem Finanz- und Bank¬
unternehmen geflossen ist. Wie sich der Einfluß der
,.:J,I}ne.s?rur>t>? a . ^ as  Unternehmen seitend machen wird,iäPt sich noch nicht Voraussagen.

Industrie und Handel.
» Wiederaufleben der Konzentrationsbewegung in der

Kaliindustrie. Die Kurssteigerung in Aktien der Alkali¬
werke Sigmundshall. A.-G. in Bokeloh bei Wunstorf, steht
in Zusammenhang mit Vereinigungsverhandlungenzwi? / 'n
Sigmundshall und dem Wesleregeln-Konzern. Sigmuads-
hall besiizt bekanntlich die gesamte Kuxe der 5000teiligen
Gewerkschaft Weser mit Ausnahme.von 50 Freikuxen, di»
dem Lippeschen Staat gehören. Damit würde auch die Ge¬
werkschaft Weser dem Interessenkreis von Westeregeln
einverleiht sein. Die abschließenden Verhandlungen
zwischen Sigmundshall und Westeregeln sollen in den
letzten Tagen stattgefunden haben.

Eerliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 25. Oktober . Drahtliche Auszahlungen kNr:

Holland . . .
Buenos *Aires«
Belgien . . . .
Nerwegrea . .
Dänemark . •
Schweden . •
Finnland • • •
Italien . • • •
London . . • .
Kew-York • •
Par .« . . . .
Schweiz . • • •
Spa n .«n
Wiiea '.Diseh .-Oest .)
Prag.
i vdapest . . . .
Sofia . • • • • • ■
Japan .
Ri« r?« Janeiro

‘8 . Oktober 19J! (,4. Oktober 1922
Geld Briet Geld B ist
1600 .— 1808 .— 1720 .- 1729—
1478 . - 1480 . - 15 * 1.— 15 S .—

27880 .- 280 .ao— 27930 . — 2P070—
72717 .- 73383 - 785 53 .— 78947 .—
81793 .- 8220 3.— 88378 .— 882 2 2—

108727 .— 109273 .— 117405 .- 117995 .—
0450 .— 95 30 — 10374 .— 10426 —

16703 -— 167,2 .- 17955— ISO 5 —
18204— 1829 3.— 19 - 00 .— 1 ®»99 .—

40/4 .- 400Y . - 4408— 4 31—
29075 .— 29325 . - 31171 — 31329—
74034. 74433 .— 8 >548— 80952—
61595 .— 61905 .— 67031 — «7419—

5 .88 5 92
1331 « .- 13334 .- 14764 — 14336 .—

171 .— 173—
2917 . - 2933 - 3080 . - 3096 —
1935 15 1944 .S5 2 - 19 .63 2130 .32

446 38 483 20 483 .77 491 .23

se vom 23 Oktobs *, 12 U .ir mittaji.
* Berlin, :5. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar notiert«

heute 4400 .— M., der Ncw-Yorkor Kabelkurt 4500. — M.,
der französisch» Franken SIS.— M., der Schweizer1rankes
8 3.— M., der lehische I ranken 31Q.— M., der holländ,
Gulden 1776.—M., das englische Pfund 13733.—M., die nor-
wrgUc«» Krone 800. — M„ die dänische Krona 900 .— M.,
die tcbvredisrh* Krone 1179.— M., der italienische Lira
183.— M., die Österreich. Krone 5,75 PL, die tschechiseha
Krone 144,— M.. die polnische Mark 35 PL

Wettervorhersage lür Donnerstag, 26. Oktober 1922
ton der Meteor ©!©?. AbtoMun ? de * r’hvsi 'cV. •-■»rn zu Frankfurta . AL

Wolkig, trocken, kalt , Nordostwind.
Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:

Wolkig und h.iter , trocken, Nachtfrost , tagsüber rauh bei
nö dliehen Winden.

Wasserstand des Kneins
»m S4. Oktober 19.! !.

Biebrich : Pegel 2.15 m gegen 2. 0 m am gestrigen VermittagMainz:
Club:

1.49
2.,S

1.45
2. 8

Juwelenbesitzer
welche die Absicht haben BrillcMlten , Schmuck,
sowie Gold - und Silbergegenstände zu  ver¬
äußern, wenden sich vertrauensvoll an untenstehend®
üandelsgerichtlicheingetragene Fachfirma, die sicher»
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen, und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung.

Jmlen-Maafsstells Srigosi
GrabenstraBe S,  1 . Etage.
Geschäftsstunden von 9 bis 4 Uhr.

15B®  Bes . gesch.Entfettungs -'Vabletten.
. . . . Die von mirangew nd,e En fe tungskur hat mir gut

gefallen und hatte m r, ohne meine Lebeussrewo aheit z,
ändern, c*. 10 cm llüf maß Abna!me gebracht. M.P. PeiigiS

. . . . Von der ganzen. Kur habe ic - insge amt 331, Pfund
a1 genommen und fühle mich wie neugeboren.  Ich
bin se bst über den Erfo’g sehr froh, daß ich nicht umhin
kann, Ihnen' sehr geehrter Herr Doklor. verbindlichst zu
dan..en. E. K. — Küstrin.

Ausführliche Broschüre gratisl
Eefanten-ApoM],Berlin SW,Leipzig?'Stall 74[Dönhoffplatz).

Depot Wiesbaden: Taimus-Apo heke Dr. Jo Mayer.y Viktor «-Apot eke, Rhunstr 45.

Pernlona nimm sofort Juc reiz und Schwellung.
Allein\ erkat.f: schützenhok-Apotheke, Langgasoe 11.

Di« findige Ausliabe umfaht 10 Leiten.
Haupllchriftieiler . Hermann st e t t >ch

verantwortlich für Politik unb Handel : S s e k i l ch : für Unterhaltung.
Stadtnachrichten und den übrigen Schriftieil : F Günther:  für di»

Anzeigen und Rellamen : H. Dornaus,  sämtlich :n Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbeiglchen  Buchdruckerei in

Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Mir

fß/ifzmäde/:
- SftFENP UL VEfii  =

VON HÖCHSTER. SCHAUMKRAFT
UND WASCH WIRKUNG

^UNLJCHT GESELLSCHAFTA .G.,
MANNHEIM RHEINAU
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sktM -MMe
| Wei bl iche Personen 1

^ foaufmännifdiegjpcrtonalj
Für leichtere schriftliche

Arbeiten Dame od. Herr
mit schöner Handschrift,
auch in vorgerückt. Alter,
für 3—4 Stunden qm
vormittag gesucht. Näh.
Biebricher Straße 16. 1.

Jüngere tüchtige

Lageristin
au« der Wäschebranche,
lowie ^

Lehrling
au« guter Familie von
Wiesbadener Ervortfirma
vcr l . November gesucht.
Vorrustell . zw. 1 u. 2 bei

Robert Leun.
. WattmM siroße 1.

Junge Berkäuierrn
für ein besseres Damen¬
artikel -Geschäft sofort ge¬
sucht. Engl . Svracbe be¬
vorzugt. Gefällige Offert,
unter ft . 999 an den
Tagbl .-Verlag.
H<Sewerk "Äes Personal 1

Tüchtige
JöHIßncrfteUernnen

f. dauernd sucht Schwarz-
Weyl.  Er . B ur sstraße 7.
Tüchtige selbständige
Schneiderin

für Blusen und Kleider
gesucht. Schmidt. Am
Römertor  1.
itiche ZMbeileckiW
und Sandstickerinnen bei
gutem Lobn gesucht. Vor¬
stellung in der Eeickäits-
aeit von 8—12 ob. 2—8.

ftarl Eerich ir ..
Damen -Konfektion
Engros Fabrikation

Lothringer Str . .31. D.
HausschneiderinS_MLLL.enÜrML_L!P ÜIGsiüi

gekuckt zum Ausbessern v.
Hotelwäicke

Konnenberaer Str . 24.

Häklerinnen
gekuckt.

ftroit . Eöbenstraße 19. 2.
Tüchtige Büglerin,

einmal monatl . in Herr-
Ichaftsbaus ges.. eben¬
falls saubere Putzfrau.
1—2mal wöchentl. Schöne
Aussicht 39.

Bardamen
mit guter Garderobe ge¬
sucht. Zu erfragen im
Tagbl .-Berlag ._ Ab

i Schulmädchen
für sofort gesucht «um
Räumen u. für Ausgänge,

ftorkettbans ^Robita ".
Langgaffe 25.

f Hauopersonal )
Suche für meinen 1M1.

Jungen

juöerl.KSllleiii
aus guter Fcimili«. das
auch im Hausbatt mitb.
u. vorerst «u Hauke scklas.
kann. Vorzustellen von 5
llbr ab bei Frau Direkt.

Kreiß , lmeier.
Bi- rstadter S trob e 18. ! .
Durchaus perfefte

s». gtunftMtiii
iii 2 kleinen Mädchen in
jiesig. Herrschaftsdaus bei
zobem Eebalt ». 25. Nov.
evtl , früder gesucht. An¬
gebote unter F . 992 an
den Tog hl.-Verlag ._
14—Iksiibr. Mädchen zu

Zs. Io . f. g. ob b. Tag«
ges. Bender . Roonstr . 15.

Sofort oxsuckt
perfekte Köchin

zu Ausländ . Borst . 1—1.

Jüngere ftöchin
jttm t . November gesucht
Noienstr oße 6. _

Köchin
perfekt in deutscher und
französischer Küche, so¬
gleich kür eine schivediŝ r
Familie gesucht. Zu meld.
nur mit sehr guten
Referenzen zwischen 10
und 12 oder 3 u. 5 Ubr.
bei dem Villa - Besitzer
Rosenstr 5. Hausmädchen
v^rbondem_ —

Durchaus zuverlässige»

das bürgerlich kacken k..
für kl. Hausbalt aeluckt
BiAmarckring iS. 2 r.

Allein¬
mädchen

mit Zeu niffen sofort
gesuch, llei er Haus,
halt, Adoifsallee 15, 2.

Junges Mädchen
aus achtbarer Familie,
kath.. welches nähen und
bügeln kann, als

Sausmädchen
von französischer Familie
zum 1. November gesucht.
Vorzustellen von 12 bis
3 Ubr nackm. Bourseiller.
Rbeinstraße 119. 3._
Jüngeres zuverlässiges

Mädchen.
w. bürgerl . kocken kann u.
Hausarbeit versteht, zum
1. Nov . ges, Hausmädchen
vorhanden . Vorstellen von
10—4 Ubr. Blumenstr . 1.

Ausländer
sucht e'tt

Mädchen
das kochen kann oder eine
Köchin, dis auch Hausarb.
macken must. Auch tags¬
über . Vorivrecken nackm.
Tennelbackstrabe 39 1.
Tefenhon 6630.
Kräftiges , williges

Mädchen
für alle Hausarbeit bei
guter Behandlung gesucht
Marktstrabe 9. 1 links.
Ein ordentliches

Allein mädchen
für gleich oder 1. Novbr.
gesucht bei hohem Lohn

ftronenbrraer.
Dotzb eimer St M e hll l.Braves gesund. Mädchen
wird geoen hohen Lobn
zum sofortigen Eintritt
gesucht bei

Nissim Mirrghi.
Ildolfs allee 41. Bart.

Frnn ' äs. Hanoi,alt kuckt«llklmilWes
monatmeise mit Beköst..
aber obne Wohn . Zeug¬
nisse erforderlich . Vorzu¬
stellen vormittags bei
Ronfort . Kalier -Friedrich-
Rina 38. 1.
— — MädckH "
für Hausarbeit u. Hisse
in der Küche gegen guten
Lobn ges. Sovbienstraße 4.
neben Alwinenstraße.

Gesucht tagsüber
oder ganz in kt. Familie
tüchtige, sehr saubere
Frau m. Kochkenntniffen.
Euter Lohn. Martin¬
strabe 9. 2.
—Besseres Mädchen
sofort tagsüber gesucht
Moritzstr oße 56 Dort.
Ebrl . Mädchen od. un-

abbäng . Frau von 9—4
znm 1. Novbr . gesucht
Adolfstroße 1a. 2.. . . ... aße
ZWsrlTMMWMi
vorm , sofort gesucht. Näh.
Nerostrabe *6 Laden._

Ordentls Monatsfrau
geiii-l' t Bül owstrnbe 2. r.

TÜcht. Monatssrau
gesucht. Nöb . Watkmühl-
stratze 87. Part.
f Männliche Perso nen 1
^ ^ aüsmSnnisch«̂ Pers»n«l)

WM
für den Vertrieb eines
bed. volkswirtsch. Artikels
an sämtl . Plätzen des
Reg .-Bez. Wiesbaden ge!
Bew . mit ca . 10 Mille f.
Laaer w. u . T. 1992 an
Jakob Maver . Ann .-Erv ..
Frank furt a . M. F 157b

Vertreter
gut eingeiiibrt . aeiucht
für Kellereiartikel , ivez.
Kisten. Oii . u. M. 991
an den Taabl .-Verloa.

Für
technisches
Büro in c li enter
Lehrling

re ucht.
Borzu ^ellen lei
Dr . W . Harder,
Emser Straße 51,

12—l Uhr.

l » «werbliche, Per sonal 1
Routinierter erster

Geiger
für grobes Lichtfplel.
Theater in Dauerstellung
gesucht. Oiierten mit Ee-
baltsansvrüchcn u. U. 99t

den Ta aüi .-Verla g.
Mochchueider

oes. Näb . Schwalbacher
tztlab« 69. 2 (.

Einige durchaus tüchtigeHchllilgsiml«
oeriekte Sckweißer.

rirungs -Fi"

nach
Trier a . Mosel gesucht.

inss -Firma F '
oos. Ang.. . _. an Obermont.

Mattio , Trier - Pallien,
Coblen zer Strabe 245s

oder alleinstehende iaub.
Frau zur Instandhaltung
ärztl . Svreckräume ges.
gegen Wohnung . Beleuch¬
tung . Heiz. u. Monats-
lobn. Ang. mit Emviebl.
ii. <». 983 Taabl .-Verlao.

iflU5b:ener
mit guten Zeugniffen so¬
fort gesucht. Rest. Poths,
Langgaffe 7.

Ordentlicher
Laufjunge

gekuckt.
Dannemann,

Friedrichstrabe 40.

[ WIm4We 1
C Metbllche Personen 1

Sausversonal

Fräulein
Ans. 40 in all . Zweigen
des Haush . gründl . eri.
selbst tätig , mit erstklaff.
iahrl . Zeugn . sucht Stelle
für sofort oder 1. 11. zur
Führung des Haush . in
nur herrschaftl. Hause od.
kl. Pension . Offerten unt.
F . 893 an den Taabl .-Vl.
S^ ck̂ fü- meine EbU

Tochter Stelle m  Kind .,
bei Familien - An,chluß.
Näh . Frau Klein . Zielen
ina 12. Stb . P art.nno lL^ tb. ivar^ - -WU. SMiim

sucht Stellung in Privat-
bausbalt . Offerten unter
ft . 982 an den Tagbl .-Vl.

Fräulein
spricht Franz ., w. vaff.
Stelle für sofort, sehr
kinderlieb , versteht . auch
fram . Küche. Blucher-
straße 32. 4 r.
Beiiere Frau tüchtig im

Haush .. auch Nähen , sucht
vi- od )4-Taastelle . Off.
mit Stundenlobn -Angabe
u. W. 992 Tasbl .-Verlag.
Suche für meine zuver¬

lässige ebrliche Monats-
frau Stelle , am liebsten
Nähe Taunusstraße . Frau
Fries . Taunusstr . 58. 3.
t Männlich « Personen ]
f Kmifiniimnsche»Personal )
Vermög. Kaufm . s. Besch.
Oii . u. <S. 991 Tasbl .-Vl.

!Pen!ion :6rter 3uri | t
sticht Stelle als Syndikus.
Vermögensverwalter oder
ahnt , Beschäftigung . An-
erbiet . u . B . 992 T.-Vl.

Pensionär
noch rüstig , in Büro - sow.
Verwaltungsarbeiten er¬
fahren , sucht Beschäftig.
Oif . u. I . 993 Tagbl .-Vl.

Dolmetscher
g » .
irgend welcker Art . Oii.
u. S . 991 Tagbl .-Verlag.
f SswerbUche » Personal }

Junger Küfer
sucht Stellung in Hotel
oder Weinhflndl .. nimmt
auch Vertrauensstell , an.
Kaution kann gestellt
werden . Adr . im Tagbl .-
Verlag . „ Ag
Diener , ehrlich nüchtern,

svricht perfekt Französisch.
Engl ., mit allen bausl.
Arbeiten vertraut , sucht
Beschäftigung . Oii . unter
L. 991 an den Taabl .-Vl.

sucht Beschäftigung irgend
welcher Art . Offerten u.
W. 991 an den Tagbl .-Vl.

Jüngere Kontoristin
{keine Anfängerin ) , psplekt in Schreib-
maieh ns (and Stenographin , für aofort
oder später gesucht . Offerten u . H. 991
an «Jen Tasbl .- Werlaq ._

3unges 9)Tädchen
roelchea sich Im Oernauf ausbilden will, für sofort

oder später gesucht.

ßuise !Xleinofen
5p »z!algesdi <3ft{ Hne 0nm n̂bil'e. Songgosse 39.

Heimarbeiterinnen
für zueschnittene Herrenhemden sucht für dauernd

Wäschefabrik Möller & Co.
Meberoass « 8-_

Tagblatt-Trägerin
oder -Träger

für Dotzheim zum l . Nov. gesucht. Meldungen
im Tagblatthaus . Schalterhalle rechts, vor¬
mittags . _ *

Wiesbadener Großbank
sucht zum sofortigen Eintritt

mehrere banktechnisch durchgebildete
Beamte

wenn möglich mi französischen Kenntnissen.
Beaerbungssc ’ re 'ben unter Beifügung von

I^ benslaif und Lichtbild unter
Tagbl .-Verlag erbete i.

992 an den
F385

Wir suchen

zwei tüchtige Drogisten
für den Betrieb. Vorstellung bis 5 Uhr erbeten.

Schriftliche Angebote zwecklos.
Chemische Fabrik Dotzheim , A.-E ., Weilburgertal 1.

Jfeimtiinp
Läden u. Be chöitsröiimr
Sröd . Laden obne Neben-

räume . a. als Büro/od.
für and . Zwecke geeign.,
jof. zu verm. Biebricher
Strabe 18. 1.' Tel . 150.
Möblierte Wobnungen.

Lut m. 2-3 .-« .. Küchenb.
Nab . Taabl .-P erl . ^ d

2 schon motlierte^ immer
mit Diele tKiameri.
Küche allein . Zeniral-
beiz.. in Billa in Nähe
Wiesbadens . 8 Min . mit
elektr. Bahn (dir . Halte¬
stelle) ab 1. Dezember
zu vermieten . Angebote
unter <5. 991 an de»
Tagbl . -Berlag.

Möbl . Zimmer , Maus , rc
Schön möbl. Zim.. 1—2,
und Küchenbenutz. Kleine
Burgstrabe 1. 2 rechts.

Fremdenzim . m. 2 Betten
Friedrichstraße 44. 3.

Wohn - u. Schlafzimmer.
2 Betten , ev. Kückenben.
zu vm. Näh . T .-Verl . Ae

[ WWW ]
Will.W » z
aeluht,3- 43imn.

Bl! WMIlW.
£(f. Bit MlMM
u. 0 . »88 au LaübU-Aert.

Dauermieter
(Rnsländer ) sucht für sofort oder spStcr
schönes Zimmer , ungestört, mt 1 ob. 2 Bett .,
eo. mit Badezimmer, Nähe Taunusstr . Angeb.
mit Preis unter S . 998 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
mied kl. möbl. Wobnung.
1 Scklafzim. mit 2 Beit ..
Keller Salon oder Soeile-
,immer mit Küche oder
Kückenbenutzung. Off. u.
O. 899 Tagbl .,Verlag.
Holl . Familie

sucht für 1. November

. llNM
mit 5 Betten . Wobnzim.
nebst Küche und Keller.
Offerten unter O. 991 an
den Taabl .-Verlaa.
Uiür^ hdsch " Mr ^7I
möbl. Zimmer
mit Kockoelegenbeit. Off.
. !̂ U ?ZS..TaM .-VerlaLEinfach mobl. Zimmer
mit 2 Betten von zwei
befferen Handwerkern ge-
sucht. Offerten nur mit
Preis unter B . 991 an
den Tagbl .-Verlag.

- ' be fücht
jg neutr . AuSl.

* dauernd . Vor¬
zug Pr >v.«Hous u. Zentr .,
Lage <Rhein- b S TaunuS-
straße), evtl. Klavierbenutz.
An aben Stock uiw. unter
W. 999 an Tag ' l «Berlaa.
S -böne elegant einaericht.

ßdjlof»ii. Wohnz.
möglichst mit Küche, in
autem Hanfe ver losort
oder loäter gel. Dauer¬
mieter . Off. U. E. 15983
NN Ann.-Erô D. Frem.

soll» g. siüliü.
mit Küchenbenutz,mg gei.
Bedien , u. Wäsche nickt
eriorderk. Preis - Offerten
u. U. 992 Tagbl .-Verlag.

Junges beff. beruistät.
Ehepaar , kinderlos , iuckt
ver sofort gut möbliertes

Wvhil- U. Kitz!
cvt Kückenbenutzuna od.
Pension für den Mann.
Ana. mit gen. Preisang.

in der Nähe Wilbelmstr ..
evtl , mit Bad und Früh¬
stück. Offerten u . T. 991
an den Taabl .-Verlag.
"Jg . fol. Herr sucht

eins. möbl . Zimmer
oder Mansarde für sofort.
Angebote unter D. 882
an den Taabl .-Verlag.
Dernistätiger Herr iuckl

möbl . Zimmer
in gutem Sänke. Oii . m.
Pr . u. I . 991 Tasbl -V,
Franz . Offizier sucht für

2 Monate sokort ein

mölIJmiM
Sehr nute Bezahl . Oii.

Französischer Herr
lDauermieter ) sucht

mi  6fl)lc|pni2r

2 IlNIIiU
mit Kückenbenutzuna für
sofort oder iväter gesucht.

Trockener Heller
Lagerraum

zu mieten gesucht.
Killert . Schellelstrabe 4.

wird Laden in günstiger Lage
gesucht. Event, kann bestehendes
Geschäft zu günst. Bedingungen
übernommen werden.

Angebote unter G. 993 an
den Tagbl.-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch
LOlvigshasen-Wiesh.

Tausche meine 1-Zim .-
Wohnung u. Küche mit
Mansarde in Ludwigs¬
hasen gegen gleiche oder
größere in Wiesbaden.
Adr, im Tagbl .- Verl . Au

Tausche kl Ü̂Z .-Wohn ..
Wagemannstr^. geg. 1-Z.-Wohnung . Näheres im
Tagbl .-Verlag . An

MW 1
Privai -VerkSufe D

Deuticher Schäferhund,
hcllsilbergrau . Prachtervl.
15 M .. eingetr . Stamm¬
baum. Vater der höchst-
präm . Pollzeib . Termin
von der Mainkur . ange¬
nehmer Begleiter , abiol.
zuoerl . Wächter , zu verk.
rsirtick . Link. Neugaffe 22

Merger iMlemand
gns d’argent , 16 mois,
avec pidi/röe du club . Le
pere standart , ä vendre
Estaminet , Neugasse . 2

Papagei
fBrackteremvIar ) u. «in
Grammophon mit Blatt.
,u verkaufen. Schmie«.
Kvlleritrabe 31. 2 litiks^,
MeWööüöMMNchl
gegen Höchstgebot »u ver¬
kaufen.

Warnri ^ L.anzstL l^_ 13GeleZeWkilslsim
Echte

Persianerjacke
mit Muii Umstände halb.
l«hr vreiswert zu vert ..
von 10—4 Ubr bei Schott.
Kleine Buraitraße 9 3.
Ebenda ein Biiamkragen
uiib Mul! tu petloufcu.

Occasion!
Siibscker nordischer Fuchs
lneu). bell, leicht, geirag.
Mantel zu verkaufen.

Färberei Hämmerte.
S ckwalbacker Ct ra

Neue Damen -Mäntel.
Esters. Lellmundstr . 45. 2.
Eleg. MiükrKsritk!
l42) . neu. für 9000 Mk.
zu verk. ftorn , Cedan-
straße 13. 1 li nks,_

Zwei Wintermäntel
für 13iähr . Mädchen zu
verkaufen bei ftohleis.
Kavellenst raße 57._
Neuer ungetragener

9iHig|g|
für 22 500 Mk. zu verk.
Svett . Blückerstr . 20. 1.^

1 Paar Schaitenftiefel.
Waschgarnitur zu verk
Li . re, Wnriitr.  1 (i 1
Für Ausländer!
Werts . Schwanenbergichr

Briefmarken - Sammlung.

Katalogwert 200 000 Mk..
preiswert zu verk. Oii
u. ft . 991 Tan bl .-Bcrlan.
Dbot . Ävv» A' .-Pfanne.

Wringm .. ie/t . Lielngbild
zu verk. Schmitz. Kaiser-
Friedrich -Ning 50. 3 Sr

kl. Leigmälds
mit Eoldrubmen . die
.Wartburg " darstell^ . , u

verk. Prcis 75 000 Mark.
Dotzbeimer Str . 88. Lad
Schwarzer Salon

zu verkaufen . Näh . bei
Zimmer.

Adlers!ra be 31 1 St . L,
Neues rich? EMmäiri

zu verk. Baue «. Jahn,
»trabe 19. 1.

1 Piano
ieblerfrei . zu verk. Anzu-
ieben bei L. Hoffman«.
Ober-Jnaelbeim .
Fast neues modernes
Schlafzimmer,

eich. lack., mit Spiegel u.
Marm . b. zu vk. Schmidt.
Bertramitraße 19. M tb. 2.
Ero 'zr Kommode. Bilder,
neues elektr. Bügeleisen.
Militärichuhe (45) zu vr.
Wollweber . Kaiser - Fr^
Ring 84. 3. S tock. _

Bliro -SchreibliU «.
1 amerik. Rolltisch, ein
Doppeltiich. ein Büro-
Diplomat . 1 Akten-Roll-
schrank zu verknusen.

Tolonskv.
Dotzbeimer Straße 23.
Ein gr. Waickkorb, fnTl

neu. u. gr. Spiegel vrw.
zu vk. Menses . Oranien-
straße 34. 2.

aden-Eiurichtuns.
paffend für Sckuhgeicbäft
u. a„ zirka 70 o-Mt «.
Pitichpine -Holz zu verk.

Eolsnsky.
Dotzbeimer Straße 23.
Brimä Näbma 'chine.

großer Krauthobel billig
u verk. Dürre . Sedan-

abe 13. Part.L
Ein prima

Mklscls-LlM
zu verkaufen Krönung.
^edanstrabe 5. Hv.

Zu verkaufen auterhaU"
amerikanischrr

IagDwagen
oder auch gegen
Selbstiabrer -Halbverdeck

»u tauschen.
Ällaurer.

Wiesbaden Land S.
T eleobon 3978._

Ernfpänner-
Federrolle

mit Kastenauiiatz zu verk.
Höhker Wellritzitr" 42. P,Motorrad

4 P8 ..
(8lin-bsam-Maschine)
zu verkaufen.

Hotel ..Lindenbos".
Wolkmühlstraste 61—SL

Achtung!
Verkaufe ein sebr gut

erbalt . Damen - Fahrrad.
Anbaus.

Luii enstraße 8. 4. Stock.
Damenrad,

..Adler ", iait neu. zu verk.
S chmidt, Cedanvl . 4. 3.

Kinderwagen,
wenig gebr., vreisw . zu
verk.. vormittans . Eiver.
Kiräiga ffe 74. 3.

ftlappwagen
zu verk. Lenz, Rauen-
tbaler S tr . 8. Stb .̂ P r.

zu verkaufen. Reichert.
Jahnst roi ie 22. Part.

Schoner Füllofen,
2 Türen . 2 MarmorvL.
1 Smoking-Anzug zu vk.
Helsberg . Schwalb .Etr . 73
Aelii« liilAi Arg.
guterh .. sparsam brenn^
mit langem Nodr . zu
verk. Näh . Tuch-Wenzel,
E . m. b. H.. Oranien-
straße,14 ._

1 Gasofen , eis. Flaschen»
schrank. 1 Wringmaschine,
l mit Bild , beklebt. Bett¬
schirm. s. unterh . s. Kind,
u. Kranke, vk. 5,offmann,
Kaiie r-Friedr .-Ring 14. 8

Plattosen
mit langem Rohr zu verk.

Knopf.
_Nerostrabe 14. Laden.

Zwei große
StdW>e!jlerleeM

günstig »u verkaufen.
Riesnrr

ainze: S tr aße 78.
2 Znnmertüren 90/i SÖ.

m. Bekl.. f. n„ l vergl . u.
2 unvergl . Borfenst .. Auf¬
zugseil m. R .. Flaschenz.
Berger.  Zimmcrm str. 10.

Bpselge stell
bill. abzugeben. Glaeser.
Kavellenstr aße 18, 1._
Zum Abholzen
verk. Kirsch- u. Kastanien,
bäume, v. Knebel , Tennel-
backstraße 17. bis 11 u.
non 3—5 Ubr._
( Hilndier -BerkSuke ^

IroBe teaiofil
von neuen u. aeir . Fracks.
Smokings . Eebröcken u.
Sakkoanzüg.. iow. Nagl ..
Ueberzieb. noch >ebr vrw.

Steimann.
Rauentbalcr Straße 7«
dinier dir Rtnulirch«.
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Me iiien fr ^ü-iimei
Baö ein mUi  KAM-NlMel

nod) sehr rrclaaicr ': zu verkaufen.

S . Blum , Suffe:Me 28, Eth. 1.

Wiesbadener TagblE Nr . 179. Sette 7.

Eleganter offener 4sifzlger

Opelwauen
mi ‘ ein eb . Verd . , 2 Nots ., Lederpolst ., 6k. Bereif .,
9/25 PS ., elektr . Licht , neu,ü : erholt , aües in tadel¬
loser Beschaffenheit , f hrbereit , zu verkaufen.
Näheres zu erfrasen im Tasbl .-Verlas . Af

Bitte überzeugen
Sie sich!

Ach.zahle .immer höhere
Dreye . cne cic' markt,
[ftreierilrfie Konkurrenz }.

lamtlime brauchbaren

SMiMM
SoroenriefDer

Arnold , Wellritzstraße 11
i. H. d. Apotheke.

Nmlea Sir Ml
w i>. LMM Mk

CllSeiM.
Heule noch

finden Sie bei mir ele¬
gante Sakko- Anzüge von
8050 Mark an . sowie
Smokings . Fräcke. Geh
rocke. Schlüpfer , Gummi
Mäntel, sowie Manchester
u. geslrefle Hosen
besonders preiswert.

A. Rohr
, 14 Römerberg 14

Laden.  _
ÄaMlM, Marren,

Lauten . Violinen . Banlv,
sowie alle Musikinftrum.
habe noch billig »u oerk.

Seibel . Jahnstratze 34.
Saiten und Zubehörteile.

Reparaturen billigst.

SMeMn
eick.. kastanienbraun geh..
Vrachtst.. sowie 2 Herren¬
zimmer . bochuvarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
Resenkranr B lückervl. 3.

Elea . mod. Schlafzim..
echt Eich., mit 3türigem
Sviegelschrank. 2 egale
nutzb.-vol . Betten . Wasch¬
kommode. 2 Nachttische
mit weitzem Marmor,
prachtvolles nutzb.-voliert.
Wohnzimmer vreisw
verkaufen bei
Adlerftratze 53.

ZU
Meier.

Kleiderschrank
nutzb.-pol . 2tür ., Chaise¬
longue bill . au verkaufen.
Rosenkranz. Blückervl . 3.

Uchrsel'lüii«
(neu ) zu verkaufen.

Schneider.
Bis marck ring 38. Hth. 1.
Gehr. KLchen-Einricht ..

2tür . Schrank . Tische neue
rote Wollmatr .. 4 Teile,
noch billig abzugeben.
Haselau . Böser kak 6.
kWKiiri 'rkllil,

natur voliert . dkl. Eich.-
Flurtoil . bill . Rosenkranz
Bfü -tu'rnfah 3._

Perser Teppiche
Verbind . - Stücke Kelims
zu kaufen gesucht. Zahle
6—15 Mille u. mehr. Off.
u. E. 072 Tagbl .-Verlag
Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Näh
hei Sul .zberaer. Adelheid-
stratze 75. Televhon 772.
Ssle sve!» lisWe
»u kaufen gesucht.

Hillert.
_

WttiiMWze
knickt zu arotzi oderPiano
von Privat bei guter Be¬
zahlung zu kaufen. Off.
u. U. 958 Tagbl .-Verlag

Flügel
mit

Pianola
| nach auswärts u kauf,

esue t. Offer' enmit
Preis unter F. 5562 an

| Ann.-Expd . D. Frenz,
BahnhofstralP 8.

Grammophon
mit Platten zu kauf, gef
Angeb, u. K. 993 T .-Vl

Mfofn lt Seffel
!—3für . Sviegel -Kleider
chrank. Toil .-Tifch. Eh
.ervice, Peftecke, Bade
wanne zu kaufen gesucht
Off, u. T. 999 Tagbl .-Vl

Vitrine
(Glasschrank) von Sattler
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter W. 985
an den Tagbl .-Verlag.

Ein gnterbaltenes
Kinderbett

aus gutem Saufe zu kauf,
aefuckt. Off. mit Preis u.

. 992 Tagbl - Verlag.

etr-M zu laufen sei.
Angebote an Reimers
Adollsoll -e 89. Part

Fässer
Stück. Halbstiicke. auch
alle and . Gräben . neu u.
gebraucht, zu verkaufen.

N. Grünkeld.
Scharnbo ' ftitrnke 26.

| jiMfgejlllhe
M Bflpaf fein®

1 grobe alte Bromrstatue
kowie ein Verirr Teppich.
Offerten an B . Dreokus.

ingert stratze 9.
Euterbaltener

elegantes Stück, schwarz,
evt . Kreuzfuchs, aus aut.
Hauie . zu kaufen gesucht,

ef. Ang . mit Preis unt.
992 Tagbl .-Verlag

fileiDet, Wöslhe.
lie ! iijm,

!«»W und tohlt oui besten
Frau Klein

L »uUnitr ^.t. Fernivr . lsgv

W7WWW
gestickt, weitz oder schwarz
au ? Privat zu L aeiuckt.
. u O. 978 _TagbL -Dl
Ein wasserdichtes Tuch,

guterb . (3X4 ). sow. eine
Tbermos - Flasche gesucht.
Schreiber . Oranienstr . 36.

Wäschemangel
zu kaufen gesucht bei

A»g. Fr i8. Mnrihstr 22.
Ponn -Rollsubrwerk.

komol.. zu kaufen gesucht.
Näb . Wald . Waldstr . 27.
W irtsch aft.
Guterhaltener 2rädr.öüllWWk»

zu kaufen
MS !.

Hamm, Adolfstratze 1.
3« ! WdinöRei!

mit Rohr gef. Kohlhaas,
Kleiftstra be 19.

Rolladen
(2 zu 4 Mtr .) zu kauf. gef.
Leicker. Oranienftratze 6.

kauft stets zu höchsten
Tagesvreisen

S . E. Sivver.
Oranienstr . 23

Telephon 3471.

©Feile®
kauft Mittel.
nasse 19. Slb . 1.

Mauer-

Trotz der
hohen Preise

zahle immer noch höhere
Preise wie die Konkurrenz
veröffentlicht f. sämtliche
brauckb. Flaschen. Felle.
Papier . Weinlisten . sowie
Metalle . Eisen. Lumpen.

Feigenbaum.
18 Eltviller Strotze 18.

N Televhon 4638.
Bestellungen w. abg eholt.MN
aller . Art , aus Jute oder
Baoiergewebe . kaufen w.
zu lehr hohen Preisen.

Sackfahrik
Riesel u. Sperber.

Dodü. Sir . 13. Tel . 6129.

Papier. Zelle
Messinalllkter. Zink.

Badewannen . Oeien.
Metalle . Ersen uiw. usw.

D. Hauser
35 Bismarckring 35.

Televhon 2237.
Bestellung . w.  ioi . abgeh.

Achtung!
Zeitungsvav . Ko. 20 Mk..
alte Seite u. Bücher Kilo
16 Mk.. a . Papier 8 Mk.,
a . Lumven 10. I. Wein¬
flaschen 36 Mk.. altes
Metall Höckftvr. Postk. g.

Michel.
Schiersteiner Str . 2. Ffv.

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S. E. Sipper,

Oranienstr . 23
Telephon 3471

MJiföea,
Säcke, Felle

Metalle re. k. D. Sivver.
Rieblitr . 11. Tel . 4878.

Wachse SdldlcICk Zeresin
kauft laufend

ehern . Fabrik K. H. Zahn
Telephon 126:?. Rheins-auer Straß » 15,

Perser Teppiche
Ankauf bis zu 15V0Y Mk . u . höher pro ĉ ru.

Offert n unter 8 . 986 an den Tagbl .-Verlag.

Sie staunen
Iber die hoben Preise , die
öie erzielen bei mir für

WlIM -WM
Bücher. Hefte, Journale.
Pappdeckel u. Altpapier.
Akten. Geschäfts - Bücher
unter Garantie zum Ein-
ftamvfen. Feigenbaum.

Eltviller Strotze 18.
Telephon 4638.

Alt Papier
Zeitungen . Bücher un er biarantie des Ein-
stamp ens , Alt -Eisen . Metalle kaust zu den

höchsten Preisen
Fa. Jakob Gauer, »'SÄ 18

■0.  ^
- %\I

kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin
» Gold - u . Silber«

gegenslände ^

Wegen großer Nachfrage

zahle jeden annehmbaren
Fasson-Preis!

außerdem ' wird jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

für

Brillanten
sfir Perlen,Smaragden
Gold-iSilbergegenstände

Platin , Brcimstifte
Zahngebisse

bessere Herren- u. Damen-Peize etc.
Grossfiul 7 1u-i-StociWagemannstr . ä  I Telephon 4424.

Bekanntmachung.
Math » die geehrten Herrschaften aufmerksam,
daß ich nachweislich höchste Preise zahle für

Brlilanton,M-  ii.SilFÄ« »
Zahngehisse, llhran,Ketten,Ringt, B.shdt
Wagemannsir.13, 2. stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F . Schiffer . Telephon 3499.

IdöBKWjr
C Kapita lien -Ang edote J

Suche mich an einem
Unternehmen mit

280 690 Mark
zu beteiligen , würde auch
kaufen. Offerten unter.
G. 985 an den Tagbl .-Vl.
s' Kapitalteil-Gesuche )
Bankbeamter sucht

§0- 701)00 IRL
zu leihen . Hohe Verzins,
u. monatl . Rückzahlung
von 2500 Mk. (Möbel¬
sicherheit im Werte von
ca. 250 000 Mk.) Off. u.
L. 992 an den Tagbl .-VI.

Reparation.
AUemand cherche as ociö
pour fonder une usine
pour matönaux de con-
s ruction . OHres s. J . 990
au Tagb 1.-Verlag.r 3nmto6iIien

2id)Dnetttcgen9fiu|e[
Nähe Bismarcring gel.,
mehrere hübsche Land-
Häuser, b. W esb. ge ., zu
ve-kauf n durch Jmmo-
bi ie büro 9!app , Dotz-
HVmer Str . I2Ö.T . 1925

^Jmmobiiteu -Äcmsgeiüche^

Haus
mögl chst mit Garten,
in günstiger Lage
Wiesbadens von

Hessen -Nassauer
sofort zu kaufen

gesucht.
Gef. Angebote  mit
Preis usw. u . A. 334
an Tagbl -Verlag erb.

Kleines
Hotel-Restaurant

Um eg. von Wiesbaden
oder am Rhein zu kaufen,
evtl, auch zu Pachten gef
Ausführl . Angev. erb. an
Fmmobil .-Büro R PHI,
Do ^heimer S ratz^ 1- 0.

Tel. 1925.

ßrtllffl Ha"ö' Geschäft etc.
JUiUje Post ach 82. hier.

tzülhe2Men
oder Etagenhäuser zu k„
wo Wohnung oder N.-W
zu beziehen ist Oitert . u
Al. 0i!g an den Taahl -T

Suche

zu kaufen. Offerten unt
T. 7961 an Aau .-Erved
D. Frenz . Bahnhoistr . 3

j Jmmob Ulen-Ber tSuf« )
Bills mit IHöSen

zu verkaufen . Rheinisch-
Lothr . Immobilien -Büro.
Säfnergasfe 12.

in guter Lage sofort zu
kaufen gekuckt. Ausführl
Ana u. E . 989 Taabl .-P
mm  oDßf LkWjlM
von Selbftfäufer zu lauf
gesucht. Off. u M. 986
an den Tagbl .-Derlag.

Immobilien— Hypotheken
Versicherungen

Frhr . v . Massenbadi n . Co.
Fernsprecher 882 — Adolfsallee 28.5-10 Millionen
von aufbMendem , gut en wackelten Unternehmen der
chemüchen Industrie sofort ge -ucht . Erstll. Sicherh it
in Fabrikanlage gute Gew nnbeteiligung. Off. unter
E. 991 an den Tagbl.-Per 'an.

Gebildete junge aUei- stehendeWitwe
mit schöner Ausstattung und eigmer Wohnung,
sucht zur Gründung einer Existenz skleineS Hotel
oder Pens on>einen älteren kapitalkräftigen jeriöjen
Herrn . Vermittler verbeten.

Offerten unter A. 331 an den Tagbl.-Berlag.

Kleidungsstödte,
Schube , Ferngläser u . sonstige
Gegenstände werden zu hohen
Preisen an gekauft . Perlmann,

Hodistättemtr . 18.
8ung Säcken

1 gebrauchte aller Art, Mehl-, Zucker-, Reis -,
I Getreide-, Kaffee-, Kolonial- u. d Papierfäck',
I ganze u. zerristene, lauft laufend jedes Quantum

und zahlt die allerhöchst. n Tagespreise
l^ ZeNerkraut, Göbenstr. 16. Hth. 1. — Tel. 4315.

AUblei
kauft

F. flofflEin, Insfallafionswerb
Friedrldisfr . 53.

Edeldenkender Ämerikaner
für ein Darlehn von 2000 Dollar
z. Erweiterung des Betriebes u. Behebung de- Kap tal
not für strebsamen Fabrikanten einer se.t 30 Jahren
bestehenden Weberei im b setzten Geb et geghn Ver-
zinsim x gesucht . Weit ausre hende Sicherheiten
werden geboten . Off. u. G . 922 an Tagbl .-Verl.

Die schönste Besitzung
an der Lahn

wird sofort frei und ist m t ca. 5 Morgen J
nrotzem Park sofort preiswert zu verlaufen.
Näheres durch Robert Götz, Rheinstraße 91.

Hotel
im Wert bis 109 Millionen Mk. zu kaufen gesucht.

Frhr . von Massenbach & Co.
Immob lie i - Hypotheken- VerUcherungen

Abo f -al ee 28. Fern prechrr 882.

Für Ausländer
mehrere Vi len und Etagenhü ser zu kaufen gesucht.

Anwbate an Robert Götz, Rhe.nstiatze 9 ..Tel. 48 0.

Ausländer sucht Bauplatz
in guter Lage zu häufen . Vermittlung

erwüns ht.
Offerten unter H . 990 an Tagbl .-Verlag.

^esUUEWsehlMgeiH
Mittagstrsch

empfiehlt Mickelsberg 26.
krot 1 Trevoe._

Für 160 Mk.
bekommen Cie Ihren alh
Herren - oder Damenbut
umgevrebl : ca. 40 schicke
Akodelle z. Ansicht: Auf-
tärben nach allen Farben.
Blücherstr . 6

_Sarienhau5 _lJ? i , I, ...
Alle Velzarberten

werden gut und billig
ausgef . Wagner . Kaifer-
Friedrick -Ring 43.Gardinen
werden auf Neu aerein.
und gespannt in der
Neuwäfcherei Ä. Kirsten.
Scharnboritili . 7. T. 4074.
Anna ; •esteller Färberei
Eroon , Grabenstratze f7.
Flickerin b. n. Tage stei.

Off . u. Dt 990 Tagbl .-Vh

| LeWed«

lim!»«Anskünfta
[Heirats-Auskünfte]

v. allen Plälzen Wett

Auskunftei Kosmos
Luis nstr. 22. F. 4180

Franzose wünschtJagd
zu mieten . Bitte stch zu
wenden an Mr . Thsr ».
Eeisbergstrahe 46. Wies-
baven.  _

Tausche
eine cutöefi . Cilberuhr f.
2 Paar Bergsteigerickube.
Cff . u. S . 993 Taabl . V.

Kleines Haus.
1 oder 2 Plätze Abonnem.
gesucht. Jede Stamm¬
reibe . auber 5.

Eeisbecastratze 32. P.
Tele vbon 5945.

Klavier
zu verm .. Pelzkragen für
Tbauffeur zu oerk. Stock,
Franz -Abt -Stratze 2. V.

Landwirts¬
tochter

22. ev.. schlank, dunkelbl ..
jebr vermö ^ . . reich ichMöbel - u. Wascheausst..
mochte glücklich heiraten.
Vater besitzt grobe Land¬
wirtschaft . Einheirat hier
möglich. Ausi . Zujchrift..
nur ernst«., nickt anon„
von soliden , wenn auch
nickt vermög . Herren , u.
3 . 18 an den Taablatt-
Verlag erbeten . FLQOn

iriiistcheiiiie Dame
40 Jahre , möchte mit alt.
Herrn bekannt w. zwecks
Heirat . Off . u.,

E...
iolid

n den Tagb l.-Ver lag.  .
Ein in den 30er I . ftehT
ilid . Geschäftsmann , mit

schuldenfrei. Werk, sucht
verträgliche häusliche

Lebensgefährtin
in nur guten Verbältn ..
mit guter Vergangenh . u.
annebmb . Aeutzern. nickt
über 30 I . alt zw. Seir.
k. zu l Verschwiegenheit
zugesichert u. erbet . Off.
u. E. 990 Tagbl.-Derlaa.
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Cabaret „Sanssouci“
Mainz

HeidelbergerfaCg. 14. D rekt. Fr. Fett. Tel. 4341.
Täglich.abends 8 Uhr : F3C

Das glänzende Ok ôber-Provramm!
hl— — — — m*

Bärenstrasse f

eite n ist
Vom Guten das Beste. Das Beste sehr preiswert.

Daunendecken — Steppdecken = Wolldecken
Deckbetten = Kissen = Bettfedern — Daunen ::
Metallbetten — Kinderbetten = Matratzen — Weißlack -Möbel

uetten -Spezial -Haus Buch

191
tion ag , den 30 . Oktober 1922, abends
7Va Uhr, im großen Saale d»>s Kurhauses
Jubiläums -Konaeert

zum 75jährigen Bestehen des Vereins:

Dis Jahreszeiten
vonJ . Haydn.

Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
' Sol.sten:

Fif. Anne * Marie Wachimann,
Düsseldorf (Sopan ).

Herr L . Roffmann , Wiesbaden (Tenor).
Herr Fritz Kauffmantl , Berlin (Baß).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintrittspreise: Mk 120.- . 80.-, 60.-, 40.- u. 25.-.

Öffentliche Hauptprobe
Sonntag , den 29 . Oktober , '

nachmittags 3l/a Uhr, im Kurhause.
Eintritt : Mk. 20.—, reservierte Plätze Logen,

Mit elloge, 1. Re he, 1. Parkett Mk. 30.—,r
Kartenverkauf an dir Tageskasse des Kurhauses.

• Text u. Programm elend selbst F2 1

Ammin Wiesbaden
Hellmundstratze 28.

Samstag , den 28. Oktober,
adeikds 8 Uhr:

76. Stiftungsfest mit Ball.
Borve kauf der Karten bei den Herren W. Geipel,
Bleichstraße 19, und A rl Ltruck, Michelsberg 15.

Saa Sffnu g 7 Uhr.
Für Kinder unter 14 Jahren kein Zutritt. F294

Samstag ,$den 28 . Oktober 1922
abends 8 Uhr, im großen Saale:

üasfspiel des welJfoei ’äiliirefen

Oroßrusitidien
Balaleifta-Ocdieslen

Dirigent: Georg : WassEliew
unter Mitwirkung des russischen Meistertänzers

Iwan ©rillt
und der russischen Solotänzer F285

Halen Bojarskaja, Sergei Dimitrisffky.
Kompositionen von Tschaikowsky, Grieg,

Schubert , Glinka, Warlamoff usw.
Tänze : Gopack, Tscherkesse tanz, Barin ja,

Trepack. Russ. Nat .onal- und Volkstänze.
Eintrittspreise : 30r.—, 250.—, 2r 0.—, 150.—,
100.—, 60.— Mk. Gard 'robegebühr: 5 — Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Kinephon-Theater
Taunisstr. 1, Fer’spr 140.
Die Dame u . der
Lands Jreicher.

Ein Vorsp ei und füt.f
Akte nach d gh'ichn
Roman von W. Schelk.

In der Hauptrolle:
Grete Reinwald.

Rosen im Herbst
Film eh an piel . 6 \ kte.

Walhalla.
Der große Erfolg!

Es leuchtet meine
Lebe . . .

Ufa-Großfilm in5Akt.

Alexander der Orefie.
Svenska-Lustspiel

in 5 Akten
von Maurice Stiller.

Anfang 4 Uhr.

“KT '„ Comordi «!"
Sonntag, den 29. Oktober, nachmittags
pünktl . 4 Uhr, im großen Kasinosaal:

I. Konzert
unter der musikal. Leitung des Herrn
Kape Imeistens Dr . Richard Tanner.
Solist : Herr Martin Aberdroth (Baß)

vom Staatstheater in Wiesbaden.
Ein!ritt nur für Mitg'ieder und deren direkten

Angehör gen sowie Inhaber von Gastkarten. Nen-
anm ld. werden entgegengenommen bei Karl Hoff-
richter, Hutg schäft, Kirchgasse 13. F 262

Der neue iiüfoit-Siitpii
das etüct ju Nit. 8 .— zu haben int *

Tagblatthaus , Schalterhalle rechts.

--

Weinsteuererlassbuch_
Luxussteuerortessbuch_
Verkehrssteuerertessbuch B'Zm

H. Prickarts , MainzV- - - - /

Zlgmlkes

kommen im Laufe

dieser Woche
in meinen Verkaufsstellen

zur Abgabe.
ikbelgkiin nt ffiolbp.6t 4 .-
PnMIoze. 5.
OrtfiejtMloge. 6.
Bei Abnahme von 100 Stück

10% fönhMQff. _

in allen Stadtteilen.

IHM

[fiurpous au ffiUsBoDji

| pwii 'iiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiii ii ii iiiH ttt iiiiiiiHiitmwtt i!

IPark -Kabarett |
[ 36 Wilhelmstraße Wilhelmstraße 36 11

Ab 16. Oktober 1922:

CDilly Prager
j: Deutschlands größter Humorist

und Vortragsmeister
: j Mit-Autor der Operette i „D e kleine Sünderin",

„Liebe im Schnee", „Prinzessin vom Nil",
[ \ „Pr .ichtmädei" usw.
j j und der populärst n Kabarett -Chansons
II sowie das
\ - weitere erstklassige Großstadtprogramm
i j (Repertoire-Wechsel.)
j ! VORZÜGL. WEINE ab 360 Mk. pro Flasche
j : eins hließlich aller Steuern upd Trinkgelder.

Heute Mittwoch
ab S Uhr:Ball.

Großes Orchester.

Von Masehinen-Strickerai werden sämtliche Auf¬
träge in

Sfridcsachen
prompt nusgeführt. — Wode muß geliefert werden.

Spezialität: Schaisgarne.
Offerten unter T. 992  an den laglL -Verlag.

( Schirme
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr. 15, P.

S Mats -Theater.
Erotzes Haus.

Donnerstag , 26. Oktober.
6. Borstellung AbonnementA,

La Traviata.
Oper tn t Akten von kb. Verdi.
Dioletta Valeri Goldberg.Thiele
Flora Bervoir . . S . Jo lausen
Alfred Gerrnont . L. Aoffmann
Georg Dermont. sein Vnier

Dior Roth
Gaston . Hch. Schorn
Baron Douphal . Ferd. Wenzel
Marq. v. Aubignq . Fr . Mechler
Doktor Grenvil . MI.Abe idroth
Anntna.Dienerin PmilaErichsen
Jaseph, Diener . . Karl Anton
Diener bet Flora . tz. Nerktna
Ein KonimissionSr. H. Prenh
Ort der Handlung: Parts und

leine Umgebung.
Musikal. Leitung: Arth. Rothen.

Nach dem 2. Akte tritt eine
Paule von IS Minuten ein.

Anfang S. Ende 8.30 Uhr.

Kleines Haus.
fl) eltdent -Theatet .l

Donnerstag 26. Oktober.
Geschlossen.

I
Dünne, utag, 26. Oktober.

Abends 8 Uhr im großen Saals:
Künstler -Fest

des Staats - Theaters
zum Besten

der Wohltätigkeitskasseib

mm

Wiesbadener Orchesterwerein“
Gegr. 1903.

MusikaL Leitung : Herr Kapellmeister Dp. Richard Tanner
vom Staatstheater W esbaden

Der Verein, der sich die fliege klassischer Musik zum Ziele setzt
(nicht gewerblich ) , sucht noch musikliebende Herren aller In¬

strumente zum Beitritt zu gewinnen.
Näheres in den Proben : Montag, abends 81/, Uhr, Turnhalle Mittel¬

schule, Luisenstraße 28. Der Vorstand.

Carlton-jtestauraut
des Koteis„Metropole“

Direktion : H. Habets. Wilhelmstraße 8—10.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOI

Anerkannt gute Küche
Lunch M. 600.— Diner M. 700.—

f Souper M. 500.
Reichliche Tagesplatten ab M. 300.—

Ausgezeichnete Weine , Liköre und Biere.

Rheinischer Heimatbund
Ortsgruppe Wiesbaden.

Dienstag, den 31. Lkioi er 1k2' , abends 8 Uhr, im
gro e« $ as t osaale (Friedric!strotze) :

HHifclia-iieflaiMtetifile Srffln»i
„Der Rhein in Lied und Dichtung."
Choru. Dell matoren: Schü er des Human.Gymnasiums.

Leitung: Lberstudiendirektor Dr. Pr .isiug.

Vortragsfolgen, berechiigend zum Eintritt, lind in den
Mnsikahenhandu gen von Tteppler (Rdeinstratze) und
Steile '« etg iKirchgae) zu haben. Preis 15Mail . (F:':r
Mitg ieder und an .eschlos ene Vereine 10 Mark.) F385

icltwallsaslier yUQ | fjiisJ tchwalbasherStraSe8 p  Uralte 8
Leitung : Direktor Arnold Juhn , Wien.

Freitag , den 27 . Oktober 1922:
ölte keusche Susanne

Operette in drei Akten von Jean G ib rt.
In derselben erstklassigen Beselzuni wie „Der

fidele Bauer “, außerdem
Adolf Falben , Neues Operettentheater, Frankfurt,

und Bernhard Fcrk , Sladtthea .er Mainz.
Anfang 8 Uhr.

Karten Vorverkauf: Christmnnn(Residenztfteater
Tel. 3087), Blum ntl.al, Schotteniels (Tel. 224),Theat' r-Kolonnade.

GROSSER BALL
Mittwoch, den 25. Oktober. — Anfang 8 Uhr.

CAFE VÖLKERBUND
(Extra hergerichteter Saal.)
Rheinslrasse 17 .

Kein Laben!
Nur Etagen-Eeichäft!
Weit unter Fadrikvr.

wegen Vorrat. Grobe
Auswahl in

tzeiren-u.MMilMli
Um Besichtigung wird

gebeten. — Kein Kauf¬
zwang. — Ealz. Friedrich -1strabe 8, Htb. 1.
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Wie altern Frauen?
Srauen . bie erstaunlich lange jung bleiben , und
das Lebt mel häufiger vor . als früher.

nicht so indiskret sein, das Mter einiger
tJ en  verraten , die in ihren übermütigen Back-

lv ^ ollen das Entzücken redes Primaners sind, obgleich sie
smon langst verheiratet waren , als er noch in den Windeln

; 1! erinmerJ2 " uch an die weltbekannte Schönheit der
Königin eines Balkanlandes , die bei ihrem Volke den Bei-
?5Ylcn  i . -̂lebiiche" hat . obgleich sie vor kurzem eine be-
reits reckt angeiabrte . aber ebenfalls noch in erster Jugend-
fnsche strahlende Tochter verheiratete.

Es in kein Zufall , wenn die Töchter solcher Mütter.
??ÜEN mcm ihr wahres Alter nickt ansiebt, ebenfalls lange
tcvon oleiben . Sie kennen eben das grobe Toilettengeheim-
n," ,h -r M '- te'- ?r. nun -iaentlich l-br
einfach. Die Haut ist teils mit Muskeln , teils mit Fett
Ullierooutcrr . .NN iveuari m ole >.,auuuoktans sogar mit
Muskeln und Fett durchzogen.

Wird dieses Fettvolster zum Schwinden gebracht, ko wird
d' e welk und  Nun MwiH die ^ o„ t d^neend

Nachsatz-
Versteigerung.

Morgen Donnerstag » den 26. cr.»
vormittags 19 Ubr anfangend.

durchgebend ohne Pause , in der Wohnung

mumm 29,3. m
freiwillig meistb. gegen Barzahlung lohne Aufgelds

Elegantes modernes Mahagoni -Schlafzimmer mi
2 Belten und Roßbaarmatraßen . Mahagoni
Speisezimmer . Polstergarnitur . Prunkschrank
Diwan . Chaiselongue . Herren - und Damenschreib
ttkch. vollstand . Bett . Waschkommode und Nacht
mch. Bücherschrank und Bücher. Kleiderschränke
Brandkiste . Nähmaschine. Flurgarderobe . Roll,
schrankchen Stuhle Tische »nd Kleinmöbel aller
Art Bade -Einrichtung mit Wandaasoken . Spieg.
Bilder Luster. Vorhänge . Glas . Porzellan . Aus¬
stellsachen und , sonstige Gebrauchs- und Haus
baltungsgegenstände . Küchengeschirr. Küchen-Ein-
nchtung ukw.

Die Sacken sind gebraucht und bestens erbalten.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Tarator . beeidigter Versteigerer.

Televbon 3332. Friedlichst! . 43. Televbon 3832.

ctroas Fett aus . nicht um es wessuwerfen . ändern weil sie
diesen feinen Fettbauch braucht. Durch Waschen mit Seife
u>lrd er ausgelöst und weggesvült.

Weil,lbn aber die Haut braucht, so erneuert he,bn so-
re1' und re öfter sie dazu gezwungen wird , desto mehr von
wrem Fettvolster mub sie bergeben. Sie wird dadurch vor-

icklaff und welk Außerdem aber werden die feinen
« » PO . mit denen sie durchzogen ist. dadurch übermäßig

Aiisoruch genommen, sie werden überreizt , funktionieren
Nickt mehr und entzünden sich. Das fi>rd dann die so¬
genannten Mitesser. >

Man kann sich also tatsächlich alt und häßlich waschen,
trauen . die das wissen, vermeiden möglichst den Gebrauch
von Seite Sie reinigen die Haut durch Bestreichen mit
Warnlan -Creme und durch Abreiben mit einem guten
Frottiertuches

Marvlan -Creme ist nur unter diesem Namen neu . das
Nezcvt ist alt . Eine der schönsten Frauen Curovas bediente
nch keiner, und die Geschichte erzäblt von ibr . daß sie noch im
«üben Älter Jünglinge zu heißer Liebe entflammte.

Marvlan -Creme bat die Eigenschaft, der Haut kein Fett
-u „nd di» erWafft »n und dadurch nach abwärts

gefunkenen Partien wieder zu kräftigen . Dadurch glätten
sich die Falten und Runzeln wieder , und was alt und welk

und sonstige Entzündungen verschwinden, graue oder gelbliche
Haaistellen erlangen eine natürliche , gesunde Farbe , und
zwar dauert das nicht etwa jahrelang , wie sonst bei kosmeti-
«cken Kuren , sondern,das Resultat zeigt lick in sehr kurzer Zeit.

Leser und Lesenden , die beu hier abgedruckten Gratis«
beziu ickein an den, Marylan Vertrieb in Berlin einsenden,
erhalten außer einer kostenfreien Probe Marvlan -Ereme
stuck und,zwar ebenfalls kostenlos, ein interessantes Büchlein
über Schonbeitsvflege.

Senden Sie den Eratisbezusichein sofort als

über Pflege und Ernährung des Säuglings und Kleinkindes
gehalten von Ärzten der städt Beratnngs - und Fürsorgestellen:

1. Vortrag Montag , den SO. Oktober 1922:
2. „ Dienstag , des 31. Oktober 1922:

3.

4.

Freitag , den 3. November 1922:

Samstag , den 4. November 1922:

Pflege des Säuglinge«
Ober natürliche  Er¬
nährung des Säuglings.
Ober künstliche  Er¬
nährung des Säuglinge.
Das Kleinkind.

im offenen Kuvert . Auf dessen Rückseite schreiben Sie reckt
deutlich Ihren Namen und genaue Adress:. Sie erivaren
dadurch Porto Diese Drucksache ist mit 1. - 3Kt. zu fran-
fieren . Eine Postkarte erfordert 3. - Mk._ F200u
§ r-clis-öi^ fl5?oein- A" den Marvlan -Vectrieb . Berlin 155.
Frrednchitr . 18. Erbitte gratis und franko eine Probe
Mornlan -Cr»me und das Büchlein über Sckönh ntsv ilege.

Nachlaß
Versteigerung.

Mbiliar-

Bersteigermg
Wesen Wegzugs versteigere ick zufolge Auftrags am

Freitag , den 27. Oktober cr.,
vormittags 10 Uhr beginnend , in der Billa

61 Adolfsallee 61
folgende iebr «uterbaltene Mobiliargegenitände . als:

1 sehr schöne BiHardziinmer-Einrichtung,
Brich, bestehend aus : 1 iebr guten Billard , zwölf
Queues . 2 Saß Elkenbeinbälle . Jeu de Baraque.
2teil . elektr'. Billard ' amve 1 Qneues -Sckrank.
1.89 Mtr . breit . 1 ar . Dibliotbeklchrank mit Seiten
schränken. Svieael u. eingeb. Ledersofa l3 Meter
breit ), ar . Leberbank, fi Stühlen mit Leder. Spiel¬
tisch. Abstelltisch und Bodium:
1 gr. sehr guter fast neuer Panzer-
Geldschrank mit Tressor,
Fabr . I . S . Arnheim . 1.80 Mt -, hoch. 0.80 Mtr.
breit . Jnnenraum 1,05X0.69 illitr. X 0,42 Mtr . :
1 prachtvolle Tafelgarnitur , Silber.

bestehend aus : 3teil . Tafelanssast »nd 2 fiebenkerr.
Eiranbolen (Gewicht ca. 10 800 Gramm ):
I prachtvoller handgeknüpfter Teppich,

prima Qualität , für Sveile -. Wohn- oder Herren¬
zimmer . ca. 5X4 Mtr .. kl. Smyrnatevvich . Läufer:
1 sehr schöbe Garnitur. Eichen mit
reicher Schnitzerei,
bestehend aus : Sofa . 2 Sesseln und 6 Stühlen , mit
Tuckibezua. und ovalem Tisch:
1 Chaiselong .. 1 Nußb .-D -Schreibtisch. Auszieb- u.
and Tische. Stühle . Bilder . Bilderrabmen . Büsten-
säulen . Büsten , gr. Berionenwage mit Sessel,
elektr . Lüster, bleck. Auto -Koster. 2tür . Eisschrank.
Eismaschine . Regale . Stebleiter . dio. Eebrauchs-
gegenstände und Sausgeräte uiw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besschtiguna am Bersteigerungstag von 8 Uhr ab.

Wilhelm helstlch
Auktionator und beeidigter Tarator.

Televbon 2941. Wiesbaden Schwalbacker Straße 23.

vis Vorträge finden abends  8 Uhr im Saale des Neuen
Museums statt.

Eintrittspreis für alle Vortrage 5 Mk., einzelner Vortrag 2 Mk.
Kassenöffnung 7 Uhr. — Vorverkauf am Samstag , den

23. Oktober , vormittags 9—1 Uhr , im Städt . Gesundheitsamt , Rathaus,
Zimmer 48, II . F283

l « lff

Flügelu. Pianos
H.Schütten

Wilheltnstr.lB. Tel.5883.

SMe leimen
Vkd. 4 50. zu b. Steimer.
Weberaasse 51. 2._
Mehrere Zentner

Tafelobst
zu verk.. Pfund zwischen
7 u. 8 Mk.. bei Wolf-
Schmitt . Limburg a. L..
Weilburger Straße 3.

Klubsessel
in bestem Rimlieder , Cord u. Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co., Bismarckrinj 19.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 „
14 kar . Gold 585

j 8 kar Gold 333 gestempelt.
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6138.

iiuiiiiiiuiniuuiiiiinujiiui

MeW HMOener MW.

DentistW. Lanke , Langgasse 16
Sprechst. 9—1 u. 2—S (außer Samstag nachmittag].

KQnstl. Zahnersatz mit Kautschuk- u. Goldplate. Anfertigung
kleinerer Gebisse II. sachgemälle Reparaturen, wie Klammsr-
bruch, Zahn- Plattensprung. Innerhab3—6 Stunden.
Umarbeiten schlecht passender Gebisseu. zu kurzer, nicht

schlieBcndsr Kronen and Brücken.
Zahnschmerzbeseitigung— Plombierungen.

Adelhekdstrahe:
Levmmm. Ecke Adolfsallee.

Adolfsallee:
Groll . Ecke Eoethestraße.

Albrechtftrahe:
Kraule. Albrechtstraße 34

Dahnhofstrahe:
Gieß. Rbeinstrabe 27.

Bertramstrahe:
Prinz, Ecke Eleonorenstrabe.

Bksmarckrtng:
Lotb Nachfolger. Ecke Borckstraße.

Bleichstrahe:
Schott , Ecke Hellmundstrabe.

BlAcherstrahe:
Breis . Blücherstraße 4.

Dambachlal:
Hendrich Nachf., Ecke Kavellenstr.

Dotzheimer Strahe:
Weber. Kaiser-Friedrich-Ring 2.

Faulbrunnenstrahe:
Bierich. Laulbrunnenstrabe 3.

Feldstrahe:
Schwenck. Feldstraße 24.
Steimel , Feldstraße 10.

Göbenstrahe:
Enders . Eöbenstraße 7.
Preis . Blückerstraße 4.

Helenen strahe:
Dorn . Helcnenstraße 22.
Eruel. Wellrißstraße 7.

Hermannstrahe:
Fuchs. Walramstraße 12.
^aser . Ecke Hcllmundstraße.

Hirsch graben:
Wüst. Steingasse 6.
Abmuß. Webergasse 51.

Jahnstraher
Maus . Jabnstr . 2. Ecke Karlltrabe.

Kaiser-Friedrich-Ring:
Weber. Kaiser-Friedrich-Ring 2.
_ . , . Kapellenstnatze:
Hendrich Nacks.. Dambacktal.

Karlstrahe:
Bund . Rieblstraße 3.
Maus . Jabnstr . 2. Ecke Karlltrabe.

Moritzftratz«:
Richter Witwe. Ecke Albrechtstraße

Oranienstratze:
Krause. Albrechtstraße 34

Rauenthaler Strahe:
^Eebl. Ecke Wallufer u. Erbacher

Straße.
Riehlstrahe:

Bund . Riehlstraße 3.
Röderstrahe:

Adam. Röderstrabe 27.
Nomerberg r

Krug. Römcrberg 7.
Heev. Römerberg 29.

Rheinstrahe:
Gieß. Rbeinstrabe 27.

, Saalgasse:
Fuchs. Ecke Weberaasse.

Schulgasfe:
Rhönisch. Sckulgasse 2.

Schwalbacher Strahe:
Maus. Ecke Adlerstraße.
Miuor. Ecke Mauritiusstraße.

Sedanplatz:
Kuiat. Westendstrabe4.

Steingasse:
Wüst. Steingasse 6.
Ernst Nachfolger. Steingasse 17.

Walramstrahe:
Fuchs, Walramstraße 12.

Webergasse:
Abmuß. Webergasse 51.

Weilltrahe:
Adam. Röderstrabe 27.

Wellritzstrahe:
Grue!» Wellritzstrabe7.

Westendstratze:
Kuiat . Westendstrabe 4.
Wilhelmy. Westendstrabe 11.

Porkstratze:
Lotb Nachfolger. Ecke BismarckrinaBeckt. Gneiienaustraße 19. “

Zietenring:
Poths . Waterloostraße 1. Ecke

Zietenring.

Am Freitag . den 27 . Oktober , vormitt.
8/4 Ahr beginnend , werde ich im Hause

M BßcMe 3,1
nachstehende Gegenstände:

1. 1 Schlafzimmer, hell Eichen, besteh, aus:
2 Beiten , 1 Spieg'ljchrank 1 Wasch¬
kommode mit Marmorpiatte und Spiegels
2 Nach ich änkchen;

2. 1 Sch afzimmer, Nußbaum, besteh, aus:
1Bett, 1 Cpiegelichrank, 1 Waschkommode
mit Spiegel, I Nachtjchrünkchen;

3. 1 Schlafzimmer, bestehend aus: I Bett,
1 Spiegelschrauk, 1 Wa chkommvde, einem
Spiegel, 1 Nachtschränkchen, 1 Standuhr
(Bronze);

4. 1 Schlafzimmer , bestehend auS : 1 Bett,
I Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit
Marmorpiatte , 1 kleinen ■ Schreibtisch,
1 Schreibtisch -Sessel , 1 Nachtschränkchen;

5. 3 große Teppiche , Läufer , Tische , Stühle,
elektr . Lampen , Kieideistä >der , Kleider¬
schränke, Gardinen , Portieren , I Bett,
1 Kommode , 1 KücheneinrichtU ' g, I Küchen¬
herd , 1 kleiner Ofen , 4 Chaiselongues,
I Sofa, 4 Sessel, 1 F urloilette u. viele

hier nicht genannte Gegenstände
öffentlich freiwillig gegen Barzahlm g versteigern;

Belte, Gerichtsvollzieher
_ Rädesheimer Etv . 33.

ES 11S ! H S E9Ü9 Hfl flH S B ■ mg

Gjschäfts-Eräffnong und-
Freunden und Bekannten sowie der ge¬

ehrten Nachbarschaft zur Kenn.nis, daßich im Hause
Platter Straß ® 10

ein

Oomen - Salon
eröffnet habe. Mein eifrigstes Bestreben
wird sein, jede meiner hundinnen durch
prompteu. preiswerte Bedienung zufrieden¬zustellen.
Führe sämtliche To letten -Artikel.

Frl.

J

linni Freeh.

Eleg . Matzanfertigung
feinster JaÜenLleider und Mantel

neuester Modele , b i erstkl. B rorbeitum u. S tz.
Reparaturen u. Modernisieren . — Keine Valutapreise.

Te lzahlung gestattet.

Srethüd,^s ^ rSg -'feMHrji.

Georg Simon&Co.
Abtlg. : Chemisch - techn . Produkte
Telephon 103 Adolfsallee 44 [am Rondall]

Wir blsten als besonders preiswert an:

la!0°/o Seifenpu!ver )P,0«d.Mk.60.—
(auch in 5-Pfund-Handtuchsäckchen vorrätig].

Ferner:

la Wagenfeite,Leder-u.Huffette etc.
Wir stellen noch einige tüchtige Vertreter*

gegen sehr hohe Bezahlung ein.
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Bekanntmachung.

Für die .bevorstehenden. in den Monat November
fallenden Feiertage macke ick biermit besonders aui
,die Bestimmungen des 8 12 der Polizeivsrodnung
vom 12. März 1913 über die äußere Heilighaltung
der Sonn - und Feiertage , in der Fassung der Reg .-
Bolizeioerordnuna vom 15. März 1916. aufmerksam

L>iernnck dürfen an den Vorabenden des Bußtaars
und der dem Andenken der Verstorbenen der christ¬
lichen Konfessionen gewidmeten Jahrestage lAller-
feetentag . Totenfest), sowie an Len drei genannten
Tagen selbst, weder öffentlicke nock vrivate Tanz:
musiken. Bälle und öbnlicke Lustbarkeiten , d b. n
Tanz oder Tanzmusik verbundene Lustbarkeiten , ver
anstaltet werden.

Ferner dürfen am Bußtage außerdem auck öffent
kicke tbeatraliscke Vorstellungen . Schaustellungen und
sonstige öffentlicke Lustbarkeilen nickt stattfinden
Nur Aufführungen ernster Musikstücke(Oratorien rc.
hnd Vorführungen von Licktbildern aus der bib:
lilcken Gesckickte oder sonst mit religiösem Zweck und
Ebarakter sind gestattet , sofern sie in Kircken oder in
den Räumen iolcker Konzert - und Tbeaterunterneb
mungen stattfinden , deren Zweck es ist. Darbietungen
zu veranstalten , bei denen ein böbereq Interesse der
Kunst obwaltet . Das Verbot de: öffentlichen Lust
barkeiten erstreckt ück auck auf so'cke vrivate Lustbar
leiten , die geeignet sind, die äußere töeilisbaltung
der Sonn - und Feiertage zu beeinträchtigen.

Endlick sind an den dem Andenken der Verstor
bene« der christlichen Konfessionen gewidmeten
Jahrestagen tbeatraliscke Vorstellungen . Muük-A»f
fübrungen ieder Art . auck durck mechanischeJnstru
mente Singspiele . Gesangs - und deklamatorische
Vorträge Sckaustellunaen und Vorfübrunaen von
Licktsvielen und Licktbildern nur gestattet , sofern Ln
diesen Veranstaltungen der ernste Charakter ge-
wabrt ist.

Wiesbaden , den 19. Oktober 1922.
Der Nolizeimändent : Krause.

BiKiilit
3501 -

<4 J3
Offene und geschlouseno Privat - D

wagen nach jeder Richtung . 938 G"

§? Gefragte GRÜN g
h 1 Yaunusstrassa 7. r*

Stach 4jähriger T̂ä-'akelt an der Onneren
flbleilung des Städt . (Krankenhauses (9rof.
Dr . IDeintraud u. Oberarzt De. Qäronne)

habe Ich midi hier als

^acharzf für innere Krankheiten
niedergelassen.

Dl . lOilhelm Schnitzler
STCarktstraße 19 , 1.

Telephon 579. Sprechs». f »/J—17*
977

GescMechtsteiden.
'Kein Quecks . , ohne Beruf «stör ., Blutunters

Aufkl . Brosch . Nr . 35 geg.  Eins v . 4o M.

SB,-IM ÖP. MllMkl
Frankfurt a . IV., Belhmannstr . 56.

V 11—1,4*/ .—7; sannt. 10—12. I

Nie wiederkehrender
Gelegenheitskauf!
.'Alles prima FriedensmöbeU

Eleganter oolierter 2tür . Rußb -Sviegelschrank mit
geschliffenem Glas . 1 Nußb -Bett mit Pntentrahm ..
3teil . Kavokmatratze . Nubb .-Waickkommode mit
Marmorvlatte . Nußb .-Nacktsckränkck. mit Marmor
vlatte 1 Nußb.-Svienel . Nußb .-iöandtuckbalter . alles
oaßt als Scklafzimmer zusammen (wird aber auck
einzeln verkauft), vrima 2tür . Rutzb.-Wäscheschrank.
ferner versckiedene 1-. 1 4̂- und Sscklüsige Betten in
Holz u. weißem Eisenmetall . 1 Nacktsckränkcken.
mehrere vrima Deckbetten und Killen , mebrere
Zimme^stüble. i ^ Tisch. mebrere NivotHckcken. ver*-iedene Bettbezüge und verschiedenes.

!Alles für ein Spottpreis!
Anznfeben und Verkaufszeit nur Donnerstag . ' den
28. Oktober, von 9- -2 Uhr

S ' arnharststraße 27, Hth. Part . Seipv.

Markenfrees
Kohlenangebotll

Wir bieten zur sofortigen Lieferung bei
| billigster Berechnung lolge .ide erstklassige |Kohlensorten an:

EngL Nußkohlen
EngL Flammkohlen
Holl . Eiformbrikells
Förderkohlen
Böhm . Nußkohlen
Maschlnenpreßlorl
Braunkohlen.

Alle übrigen Kohlen auf Marken zu dem
festgesetzten Höclis !preis . 982 ]

Heinrich Göbel
G. in. b. H.

Adelheldstr . 49, P. Tel. 1048.

MOSERN EINGERICHTETES DRUCKHAUS

L.SCIELLEN3E8GSC1E MDiilCKEREI
TAGBLATTHAUS , FERNRUF 6650 -53

AUF WUNSCH VERTRETERBESUCH

unii
GtMi/MSAMfM O/eHST Mir or*
UNfTEBÄMERICAN il » IS IMC

von Hamburg «ach

Södamerika
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES
DEUTSCHE PASSAGIERDAMPFER

Pf LICSA 28 . Oktober
BADEN I. Dezember
TEUTONIA 6. Dezember

RUGIA, TEUTONIA u. GALICIA
führen eine ersie Kajüte ; BADEN
hat nur eine einfache Kajülen-Ein-
richtung. Auf allen vier Dampfern
ist eine moderne dritte Klasse mit
eigenem Fpeisesaal, Rauchzimmer,
Damensalon u. Schlafkammern zu
zwei und mehr Betten vorhanden.

AUSKUNFT ERTEILT DIE
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMUURG und deren Vertreter in:

WIESBADEN : Reisebüro der
Hamburg-An eriica-Linie, Taunus¬
straße 11. Telephon 3543. F301
MAINZ S Reiche Klara - trale 10.

EWslS -MWI ?!

Achtung!
Ein Volt Parfüm . Kovf-
wäller u. sonst. Toiletten-
Artckel^aibt preiswert ab

Dubm . Friieur.
Adlerstraße 46.

Pr . Dachpappe
n-Mtr . 118 Mk.

Güttler u. Co.. ®. m. b. S.
Pbiliovsbergstr . 33 u. 25.

Televbon 2352.

KfMthlIlllWI
Gärtnerei
zu vermieten.

Off. u. W. 888 .Tagbk -B.

MmHt "I
an AusI.AösIheid-
str . 63, 21,2 - 3.

Frl . W. Grimm,
aus Engl , zurück, nimmt
ihre englische Stunden
wieder auf . Fräulein M.
Grimm. Pianistin , nimmt
nock 2 vorgesckr. Schüler
an. Arndtstraße 3. 3.

Bvss. Mttt'öt
für 12iäbr . Mädchen ge¬
sucht Martinstraße 9

[Herten»iSefiiniien]
Verloren
9011. WM »?.
5000 Mark Belohnung
dem Wiederbringer . Ab-
zugeben beim Portier
boirl Rose.
Goldene Brille in Etui

verloren . Abzugeben geg.
Belohnung Frankfurter
Straße 80a,

MGMlMII
alte gold. Brosche, a. als
Anb. zu tragen . Haltest.
Elektr . Mainzer Straße.
Friedrickstr .. Andrcasstr.
Abzugeben g. g. Belobn.
bei Funk. Mauergalle 11.
Wiesbaden.%mim  Beider
verloren von Taunusstr.
bis Wellritzstrabe . Abzug,
gegen hohe Belohnung
Wellritz straße 50. 2 lkins.

Eine PferdedeFe
verloren . Dienstag auf
Mittwoch . Bitte abzu¬
geben gegen Belohnung
Feldstraße 15. §>th. 1 r.

10000 Mk . Belohnung!
Schirm mit geschnitzter Ede bei ispitze, Griff aus
Ed -.dein mit einxpjchnitzten japanischen Fig ren,
abhanden gekommen. Vor Ankauf wird gewarnt!
Wiederbringer erhält ölige Be ohnung . Mitteilungen
unter 8 . 803 an ' den Tagbl.-Verla

„Grabdenkmal u.
Zrie-Hofs-Ru«>st

!Wiesbaöen"|
, Wiesbaden , Uicolaostraß» r
Zrankfurt a . M. Leipzig1 Cd>l»Sjoffe 11

939

Für die vielen Beweise herzlicher Teil,
nähme bei unserm schweren Verluste sagen
wir innigen Dank.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Frau Elisabeth Mütter . Wwe.,

gtb. veudt.

Spezialarzt
em. Sauatoriumchef , approb . ira Ausland,
f. Haut-, Geschlechts- und Frauenleiden,

Morifzsfr . 52 [Parterre]
Institut Urolosiqu ?. Von 11— I Uhr.

Pelze!
Neuanfertigung und Umarbeüen
*» eleganter Damenhliie --
nach ersten Mode ien zu mäßigen

Preisen.
Ganz besonders empfehle unserAfeller zum Umaroeifen von
--- Pelzen u . Pelzmänteln =
unter Garantie für fachmännische

Verarbeitung.
Bernhardt &  Goltlried

43 , I Schwaltacher Sfraße 45 , I.

( <£ fektnscheJhstatfaMonzn
WALTER.

mmmßemi
'Wiesbaden
LAN6<ZASS£ 15
TCLbS9Jx6rs>6

inen
R Iml

:i

ClMüesMtMsMm

Sterbefälle.
Am 21. Okioder: Kaufmann

Arthur Werztnger. st I .,-
Hausmstdchen Alma Ramfauer,
17 I . — 22.: Witro« Marie
Martin grd. Stange. 81 3.;
Witwe Kathar na Fein geh.
Stander. 8 I . ; Ehefrau Mar.
garete Schön geb. Riedel, SS3.
—23.: Witwe Sabine Koldltz
geb. Schmitt. 8! 3>_

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen

| Schwarze Röcke
I «Trauer-Hüte•
| Trauer-Schleier
! Trauer • Stoffe

o»n der einfachste » dt« tut
eleganteste» Ausführung.

Gesunder, kräftiger

Stammhalter
angekommen.

Isi Scllivkau. Frau Adele
Kesselbachstraße 4.

Charlotte CIbell
Derl de ßizer

Oerlobte.
2S. Oktober 1922.

IDlcsbadtn
dtDdesheimcr Sfr. 36.

9odang
SRIederl. Ondlen.

Blumenthal

Betten!
.Bettfedern

, und Daunen
Oberbet en
Plumeaus
Kl Wen
Steppdecken und

Daunendecken
Wolldecken
Käme haardeck.
Matra zen
Matr .>Schoner
liefert sehr preiswert

Schuplers
Bettwarenhaus
Friedrichstr. 39.
eeoh n 5989.

Dia Verlobung unserer Tochter
Julia

mit Herrn Joseph Schertl
beehren eich amuzeigen

Wilh. Cruciger
und Frau.

Wiesbaden.

Heine Verlobung mit
Fräulein

■- Julia Cruciger
zeige ich ergebenst an.

J- Schertl
Baden-Baden.

Oktober 1922.

Heute entschlief nach langem, schwerem Leiden unsre
liebe, gute Mutter, Schwiegermutter , Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

M wV -ll Botin« , fne.
geb. Elllgsen

im SO. Lebensjahre.
Die trauernd Hinterbliebenen:

Hermann Bachmann ui d̂ Frmc.
Henny, geb. Scappini.

Wiesbaden , yorkstraßs9, l.

Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags 3%  Uhr,
auf dem Südfriedhof statt/

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß am Dienstag , vormit a s >/,lt Uhr, mein lieber Mann , unser
treusorgender Vater , Bruder , Schwager , Großvater und Onkel

I . B . Lorenz
an seinem 64. Geburtstage nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie $ B. Lorenz.
Wiesbaden , Schlehvufch , Schierstein.

Klarenthal 11. -

Beerdigung findet in aller Stille statt. — Kranzspenden dankend verbeten.
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